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Vas Ergebnis der
verlinervsrhandlungen mitdenpo ên.

Br. Wien. 1?.. März (big. Drahtbericht. zb.) „Raperzod"
meldet aus Warschau: Tic drei Vertreter der Zentrumspartei, Gras
R o n i l I e r , Fürst 3! a d z i w i l l und S t u d » i d i , die in
Berlin mit de» Bcrirctcrn des Hauptausschusses des Reichstags,
Erzbcrgcr . Tavid >md Naumann,  konferierten , sind
nach Warschau zurückgeleh« uud haben de»

Entwurf einer durch die polnischen Parteien zu unterzeichnenden
Deklaration

mitgebracht. In dieser Deklaration wird erklärt: Die Vertreter
der aktivistischeu Parteien sprechen die Überzeugung aus, daß dir
Vorsöllr der letzte» Wochen  nicht den Ausdruck eines
seindlichen Willens des deutschen Volkes in seiner Gesamtheit sind.
Aus Grund dieser Überzeugung sind die Parteien bereit, weiterhin
eine Grundlage zur positiven Verständigung mit dem
deutschen Volke  und seine» Verbündeten zu suchen. Als
Gruirdloge einer solchen Verständrgung soll ein politisches
und Wirts cha s l l i che s Bündnis  zwischen de»! polnischen
Staat und den Mitteln-ächten geschossen werden, welches sich au>
die Auerkeritung der beiderseitigen vitalen Notwendig¬
keiten , sowohl im Frieden als auch im Kriege,
stützt und wobei beide Parteien ihre Bereitwilligkeit erkläre», die
aus diesem Bündnis sich ergebenden Pslichten anzunehmen und zu
ersüllen. Zn den vitalen Notwendigkeiten des polnischen König¬
reichs gehört die Sicherung der Staatsgrenzen, die Ausstellung
einer r-olioi alr» Armee und di« rasche Entwickelung der polnischen
Verwaltung. Tie aktivistischeuParteien wünschen sür das pol-
»ische Staatswcsen die m ö g l i ch ste Ausdehnung  des Ge¬
bietes gegen Oste»  bei Anerkennung des Selbstbestimmungs¬
rechts. Als „ » möglich  wird erklärt die Abtrennung
irgcndwolcher Gebietsteile  vom Königreich Polen. Mit
unseren Landsleuten, in welchen Staaten sie sich auch desinden
u ögen, wollen wir die bisherigen kulturellen Verbindungen er¬
halten und verstärken, nach dem allgemeinen Friedensschlutzkönnen
wir keine Einmischung  in das freie selbständige Polen zn-
lassen.

Tie Vertreter des Zentrums behaupten, sobald die Deklaration
durch die Parteien unterserligt sein wird, wird sie der Hauptaus-
schutz des Reichstags ckzeptiere« und der Regierung einen ent¬
sprechenden Antrag vorlcge». Di« Untersertigung soll bis zum
19. März siattslnden. Nach diesem Termin  würde Deutsch¬
land die Berhaudlungen sür abgebrochen  erachten.«

Die Bildung des neuenUpolnischen Kabinetts
und dessen Ausgaben.

Br . Wien , 13. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) Der
Finanzmimster im Kabinett Kucharschewski Janvw S t e c -
gowski  ist gestern nach mehrtägigem Aufenthalt in Wien
nach Warschau zurückgeckehrt. Gleich nach seiner Rückkehr
dürfte er, wie in gut unterrichteten Kreisen verlautet , zur
Bildung der neuen polnischen Regierung schreiten, in der er
das Amt des Ministerpräsidenten  übernehmen wird.
D :e Grundlagen zur Bildung der neuen Regierung sind in
Unterredungen geschaffen worden, die Steczowski in Berlin
mit dem Reichskanzler  und mit dem Vertreter der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung dem Ministerpräsidenten von
S e i d l « r und verschiedenen Führern des Palenklubs hatte.
Die neue Regierung wird aus Fachmännern der verschiede¬
nen zu besetzenden Ressorts gebildet werden. Die Regierung
wird die Lösung eines ganz bestimmten Ausgabenkreises über¬
nehmen. vor allem die selbständige polnische Verwaltung anT-
bauen , ferner reue Grundlagen für die Errichtung des
polnischen Heeres  schassen , die Wiedereinbe¬
rufung  des polnischen Staatsrats  durchführen und
schließlich den Zusammentritt  des polnischen Land¬
tags  vorbereiten . Den Mittelmächten gegenüber wird das
Kabinett unter voller Wahrung der polnischen Forderungen
als selbständiges unabhängiges Staatswesen nach, dem schwe¬
ren Konst ickt der letzten Zeit eine Politik der Versöh¬
nung  einleiten . Im übrigen ist, -wie von autoritativer Seite
verlautet , in der nächsten Zeit sine neue Lösung  des pol¬
nischen Problems durch die Mittelmächte zu erwarten . Wenn¬
gleich die auilropolniscbe Lösung,  namentlich von
österreichischerSeite , nicht als ausgegeben angesehen wird, so
ist sie zurzeit doch stark in den H i n t e r g r u n d gerückt. Ins¬
besondere wird hier bekannt, daß die Erklärung des Grasen
Herlling , Deutschland  werde Polen gegenüber aus ge¬
wissen Grenzberechtigungen  bestehen , vielfach eine
weitgehende Auslegung gesunden hat.

Vergeltung feindlicher Luftangriffe.
W . T.-B. Wien , 13. März , (Drahtbericht .) Amtlich per.

lautet vom 13. März , mittags:
Österreichisch-ungarische und deutsche Truppen stehen vor

Odessa.
In Benetie » griffe » zwei österreichisch-ungarische

Kampfstaffeln zur Vergeltung  feindlicher Luftangriffe
den italienischen F l u g p l a t, nordöstlich von M e st r c a».
Bier feindliche startbereite Jagdstaikeln wurden überfallen,
aus 300 bis 500 Meter Höhe mit Bomben beworfenl
und unter heftiges Maschinengewehrfeuer  ge¬
nommen . Eine italienische Flugzeughalle stürzte ein . Unsere
Flicgcr kehrten vollzählig zurück  und bombardierten
noch auf der Heimfahrt T r e v i s o und die seindlichen
Gräben an der Piave.  An der Tiroler Front besiegte
Oberleutnant Linke  den 20 Gegner im Luftkampf.

Der Chef des Geueralstabs.

ver letzte Fliegerangriff auf Paris.
Die Opfer.

W . T.-B. Paris , 13. März . (Drahtbericht . Agence
Havas .) Bei dem feindlichen Luftangriff wurden i n
Paris seIbst  29 Personen getötet und 50 verwundet,
in der Bannmeile  wurden 5 getötet und 29 ver¬
wundet. 66 Personen , mein grauen und Kinder,
wurden totgedrückt  in dem Gedränge , das infolge
des panikartigen Schreckens  am Eingang der
Untergrundbahn entstand, wo die Menge Zuflucht suchte.
Besonders getroffen wurde ein .<5cüpitnl, wo 6 Personen
getötet und 7 verwundet wurden.

Poincare an den zerstörten Stätten.
— Berlin , 13. März , (zb.) De - ,B . L.-A." meldet aus

Ger.f : Poincare verbrachte den ganzen Vormittag damit,
die am meisten heimgesuchten Pariser Straßen zu durch¬
fahren , Er besichtigte auch einige 'Rainen in der Bannmeile
vcn Paris.

ver deutle Luftangriff auf Neapel.
Berlin , 13. März . Der „B . L.-A." nennt den Angriff

der deutschen Marinestreitkräfte -der Lust aus
Neapel  verblüffend . In Italien scheine man durch den
plötzlichen Besuch über der südlichsten Spitze der Halbinsel so
überrascht worden zu sein, Latz man nicht einmal feststellen
konnte, welcher Art der Angriff war.

W. T.-B. Bern , 13. März . (Drahtbericht .) Laut einer
StefaNi -Mekdung wurden bei dem Fliegerangriff auf Neapel
16 Personen getötet  und 40 verwundet.

Die $ tiebensb ?njegung in (England.
W . T.-B. Bern , 13. März . (Drahtbericht .) In einer

Versammlung in der Esser-Hall zu London  am
6. März zur Unterstützung der Vorschläge Lansdownes
wurde ein Schreiben Lord  P a r m o o r s verlesen,
der dem zweiten Brief Lansdownes vollen Bei¬
fall zollt. Lee Smiths  führte aus . Das größte
Hindernis für die Friedensverhandlungen liege in dem
Mangel einer gemeinsamen Politik der Alliierten . Ob¬
gleich sie einsehen würden , daß si? ihre höchsten Forde¬
rungen nicht durchsetzen könnten, blieben sie im Felde
stehen, weil sie nicht den Mut hätten , sich um den
Verhandlungstisch zu setzen und sich darüber zu einigen,
welche Forderungen ein jeder aufqeben soll. Das Vor¬
gehen Japans  werde neue Verwicklungen
bringen . Nirch Crisp bemerkte dazu, Japans Vorgehen
werde Rußland auf 50 Jahre für England
verschließen  und die englischen Fabrikanten eines
ungeheuren Wsatzgebietes berauben.

Englands flnqft vor einem wekttribunak.
W . T.-B Berlin, 12. März, Die „Morning Post" schreib:

unter den» 6 März, England könne (ich mit einer Bölkerliga und
mit eincm Welitribunal nicht bestenndcn, da diese England unter
die Korticlle der Auslandes bringen würden, „Soll England sich
beugen", ftagt da- Blatt, „wenn das Tribunal einem Anspruch
Spaniens auf Gibraltar,  einem Anspruch Italiens
auf Malta,,  einem arabischen  Anspruch aus Aden,  einem
amerikanischen aus Kanada  oder einem chinesischen auf Hong¬
kong  Nechr gäbe?"
Einlenkende Beurteilung des Lansdownschcn Stand¬

punkts in Paris.
W. T.-B. Bern , 13. März . (Drahtbericht .) „Journal t«

Peuple " schreibt: Lansdownes Brief  fei von außer¬
ordentlicher Wichtigkeit. Offiziöse Verhandlungen , die
er wie Hertling befürworte,  würden viele Mitzver-
ständniffe aus der Welt schaffen. Was man auch von den
Unterhandlungen befürchten könne, sedenfalls würden sie den
Vorteil  haben , die Mittelmächte zu einer klareren
Umschreibung  ihrer Kriegsziele  zu 'bringen.

Lin dritter interalliierter Kriegsrat.
Br . Bafel , 13. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) „Corriere

della Sera " meldet aus Mailand , daß die dritte Konferenz
des interalliierten Kriegsrats , die diesmal in London  statt-
findet, unmittelbar bevorstehe. Von italienischer Seite werde
Orlando und Msolati teilnshmen.

W. T -B Paris , 13. März. (Drahtbericht.) Meldung der
Agence Havas Tie italienischen Minister Orlando und Bisokatli
sind in Paris anxekemmen.

Die japanische Sibirien -Expedition.
W . T.-B. Tokio, 13. März . (Drahtbericht .) In Er¬

widerung einer Anfrage im Abgeordnetenhaus am
9. März erklärte M o t o n o, er habe von den
Alliierten keine Aufforderung  erhalten,
Truppen nach Sibirien zu schicken. Es bestehe aber an-
dauernder Meinungsaustausch . Eine nähere Erklärung
würde unzeitgemäß sein. Der Führer der Opposition
sprach zugunsten der militärischen Aktion. Der Premier¬
minister erwiderte, bisher sei noch keine Ent¬
schließung  bezüglich der Truvpenahsendung gefallen.
Aber die Regierung widme ihr große Sorg ?.

Oie Zriedensverhandlungen
mit Rumänien.

Br . Wien , 13. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die Ver¬
handlungen in Bukarest werden erst am 14. März , d. h. also
nach der Rückkehr Ardenpojanus,  in ihr entschei¬
dendes Stadium treten Was d>e rumänischen Petro-
l e u m f e I b e r betrifft , so sollen diese mindestens teilweise
unter die Gvenzbericvtigung an Ungarn fallen,  aocr
von Deutschland, Österreich-Ungar .-!, Rumänien und Bul¬
garien gemeinsam  v e r w a l t e t werden . Die Türkei
beteiligt sich nicht daran . Was di- Frage anbelangt , in
welches Verhältnis Rumänien nach dem Friedensschlutz zu
den Mittelmächten treten soll, so ist anzunehmen , daß ein
Ansuchen Rumäniens , in freundschaftliche Be¬
ziehungen  za diesen treten zu wollen, ans keine Ab¬
lehnung stoßen würde. Natürlich müßten dafür genügende
Bürgschaften geschissen werden. Tie rumänischen Wünsche
auf Angliederung gewisser Teile von B e ß a r a b i e n an
Rumänien würden insofern berücksichtigendeUnterstützung
finden, als es sich hierbei um die von Rumänen bewohnten
Gebietsteile Beßarabiens handeln würde.

m
Die russisch- ukrainischen Friedens-

verbandlungen.
W . T.-B. Wien, 13. März . (Drahtbericht .) Das

ukrainische Bureau meldet: Kiewer Blättern zufolge
haben in Kiew die Friedensverhandlungen zwischen
Rußland und der Ukraine begonnen.

Die Türken wieder in Erzerum!
.Lin englischer Dnrchbrnchsversnch an der

pci'ästtnafront gescheitert.
W. T.-B. Krnstaniinopcl , 13. Mürz . (Drahtbericht . Amt¬

licher türkischer Bericht.) An der Palästina - Front
herrschte, abgesehen von schwachem Artilleriefeuer , Ruhe . Die
am 9. März bei Tagesanbruch beginnenden feindlichen An¬
griffe,  die fast ohne Unterbrechung bis zum 10. März tief
in die Nacht dauerten , wtioden durch die heldenmütige
Abwehr  unserer Truppen abgeschlagen. Das augenschein¬
lich vom Feind angestrebte Ziel des Durchbruchs  an der
Straße Jerusalem - Nablus scheiterte . Bor
Erzernm  leisteten die Armenier unseren Truppen ernsten
Widerstand . Nachdem noch gestern unser Angriff bis an die
Drahthinderniffe einer befestigten Stellung vorgetragen wor¬
den war , wurden nachts in glänzendem Angriff die H i n d e r-
nisse überrannt  und die feindlichen Banden zu -
rück .geworfen.  Unsere Truppen sind in E r z e nt m
e i ngerückt  und bemühen sich, die von den Armeniern ver¬
ursachten Brände zu löschen.

Die Frage einer selbstsindischen ungarischen
Armee.

Eine Erklärung des Ministerpräsidenten Wckerle.
W . T.-B. Budapest, 13. März . (Drahtbevicht .) In

dem W a h l r e ko r m a :r s s chn h wurde von dern Ab¬
geordneten Bakonyi eine Anfrage,  betreffend die
österreichische Erklärung in Sachen der Selbständigkeit
der ungarischen Armee, an den Ministerpräsidenten ge¬
richtet. Dieser antwortete . Wir stehen auf dem Stand¬
punkt, daß die Frage einer selbständigen Armee eine
Angelegenheit ausschließlich zwischen Sr . Majestät und
der ungarischen Nation ist. Da die Führung und inriere
Organisation der Arme? ein verfassungsmäßiges Reckst
Sr . Majestät ist, kann die selbständige Organisation der
ungarischen Armee in dem verfassungsmäßigen Wir¬
kungskreis von Sr . Majestät selbständig ducchgeführt
werden. Wir haben diesbezügliche Zusicherungen
erhalten . Trotzdem die Frage rechtlich derart siebt, ver¬
schließen wir uns dem v o l i t i s che n Gesichts¬
punkte  nicht der Aufforderung , daß die Frage der
Armee, namentlich in wirtschaftlicher Beziehung . durch
Verhandlungen mit der österreichischen
Regierung  geklärt wird . Dock, haben diese Ver¬
handlungen nicht die' Vedeutung . daß die Bildung einer
ungarischen Armee von diesem Übereinkommen ab¬
hängig sei. Die Erklärung des Ministerpräsidenten
wurde vom Ausschuß beifällig ausgenommen.__

Deutsches Reich.
Vorträge beim Kaiser in Berlin.

W. T.-B. Berlin , 13. März . (Drahtbericht . Amtlich.) Der
Kaiser und die Kaiserin sind gestern vormittag in Ber¬
lin  e i n g e t r o ff  e n. Der Kaiser empfing noch seinein Ein¬
treffen den Gcneralscldmarschall v. H i n d e n b u r g und an¬
schließend den Reichskanzler Grasen Hertling  znm Vor¬
trag, Später nahm -der Kaiser den Generalftabsvortrag ent¬
gegen.
Erörterungen der Ostfragen beim Nekchskanzier

Br . Berlin, 13. März. lEig. Drahtbericht. zb.) Die „Bost.
Ztg." erf-Tcibt Neben tcn politischen Fragen bildete einen weiteren
Punkt der gestrigen Beratungen mit dem Reichskanzler die Lösung
des ku r l ä u d i f chen Problems.  Wie die „Vofl. Ztg." er¬
fährt» sprach sich die Mehrheit, besonders der AbgeordneteErz-
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bergrr , gcmz entschieden gegen eine Pcrsonnlunion
mit einem deutschen Staate aus. Es sei heute verfrüht, dos Ost.
Problem zu einer endgültig«, Entscheidung und festen Regelung zu
führen. Man müsse vielmehr abwarte » , welchen Verlaus dte
Verhandlungen in Moskau und Rumänien  nehmen
würden. Die Führer der litauischen Delegation, darunter der
Präsident des Landesrats Baron v. Rahden nebst zwei anderen
Herren, unter denen auch der Führer der Letten ist, treffen Freitag
hier ein, so daß man Gelegenheit haben wird, das ganze Bündel
von Ostfragen gemeinsam zu erörtern.

Eine nationalliberale Absage an die
Alldeutschen.

W. T.-Bl  Berlin , 18. Mürz . (Dvlchibericht) Dm natio-
nalMeralen ParLamentrrrier Blankenburg , Keinath , List-
Eßkngen , Schulenbrrg , Dr . Stresemann und Dr . Stubmann
haben bem Alldeutschen Verband nachstehende Erklärung zu-
gehen lassen: .Angesichts der rnnerprlitischen Haltung und
der unerhörten Kampfesweise  gegen die na>tio<nal-

'iiberalc Partei , deren sich die von dem Alldeutschen Verband
^begründete „Deutsche Zeitung"  befleißigt , ist es uns
unmöglich,  dem Alldeutschen Verband ferner anzu»
'gehören.  Wir ersuchen daher, uns aus der Mitgliederliste
'des Alldeutschen Verbands zu streichen. Wir fügen dem di«
Ausdrückliche Erklärung hinzu, daß mit diesem Entschluß
steinerlei Änderung  in unserer A r b « i t für eine
'starke Sicherung der deutschen Zukunft  verbun-
'den ist.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Trabibericht des „Wiesbadener Tagblatts".)

$ Berlin , 18. März.
Am MnristerÄsch: Dr . Shdow.
Präsident v. Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 16 Min . Die Beratung der Handels - und Gewerbe-
verwaltung wird fortgesetzt.

Abg. Rosenow (Wpt ): Durch den Krieg ist Handel und
Handwerk stillgelegt worden. Deshalb mutz alles, was mög¬
lich ist, geschehen, daß -beide nach dem Krieg wieder tn ihre
^Rechte eingesetzt werten.

Gegen Schleichhandel und KriegSwucher muß energisch
eiugrschrittrn werden.

Wenn aber jeder, -der sich einmal 1 Pfund Butter ersteht, be-
sttraft -werden soll, müßte die ganze Bevölkerung,  ja,
-das hohe Haus , hinter hohe Mauern  gesetzt werden.

^Wir erwarten , daß die Friedensbedingungen  so ge¬
stellt werden, daß unser Bedarf -an Rohstoffen  gesichert
wird . Wir halten es für undenkbar, daß das gleich«
-Wahlrecht abgelehnt cder verstümmelt wird. (Beifall bei
'der VclkLpartei. )

Ha udelsn .ini ster Dr . Shdow : Dte Regierung ist nicht in
der Arge, dem Wunsch zu entsprechen, daß der Kurszettel
über -die crmtbicben Notierungen an der Berliner Börse allge¬
mein veröffentlicht wird. Es ist -beabsichtigt, daß dte Fürde-
'runsg der WohnungSfürsorge  in einem Ressort zu-
sammenyefotzt wird . Die Zahl der Gehilfinnen bei der Ge¬
werbe«ufscht soll vermehrt werden. Geyen die Generalisie-
>nung des Falles Daimler mutz ich mich entschieden aus-
ŝprechen. Es ist sicher, daß wir :n diesem Krieg uns auch
-wirtschaftlich in der Defensiv« befinden. Der Krieg ist durch
!dte Einkreisungspolitik der Entente  im wesent¬
lichen zu wirtschaftlichen Zwecken uuS aufgezwungen worden.
Der Hauptgrund war die englische Eifersucht  gegen
die deutsche Industrie und den deutschen Handel . AuS diesem
Grund erfolgte dte Beschlagnahm « der deutschen
Vermögen  in England und die Unterdrückung der

'deutschen Geschäfte  in England und den Kolonien, Zu
dwsem Zweck wird von unseren Feinden auch der Krieg
weitergeführt.  Ende Juni fit in England ein Gesey
durchgeganoen, was sich direkt gegen den deutschen Handel
nach dem Krieg richtet. Das allerwtchttgste ist, daß wir unS
nach dem FiiedenSfchlutz mit Rohstoffen  verfolgen und
ims den Absatz für unsere Halbfabrikate sichern.

ES liegt vor allem in den» Interesse unserer Arbeiter , daß
wir in dieser Beziehung einen guten deutschen Frieden

bekommen.
Be » i»er Übergangswirtschaft mutz die Privatwirtschaft

'wieder zu ihrem Recht kommen. Zur Förderung deS

_ Wiesbadener TaMait.  _
Handwerks  ist ein Beirat für das Handwerk eingesetzt
worden. Ich Uüinsche, daß es uns gelingen möge, auf der
Basis eines guten Friedens die ausgesprochenen Hoffnungen
zu verwirklichen. (Beifall .)

Abg. Hammer (konf.) bringt 'verschiedene Wünsche zur
Förderung des Mittelstartds und des Handwerks vor. Zum
Schluß wendet sich der Redner gegen die Resolution -der
MehrhertSpartesten  des Reichstags, -die uns einen
„Z u cht h a u s f r i e d e n" bringen würde.

Abg. Pohaus lZentr .) tritt für engere Halidelsbeziehun-
gen zu Österreich-Ungarn und dem Balkan ein und erklärt,
einer Reform der Kriegswucherordnung  zuzu-
stimmen.

Nach dem Staatshaushaltsplan wird beabsichtigt, eine
Reihe beit Seefahrtschalen eingeben zu lassen. Der Haupt-
anlschuß beantragt , die Schulen in Stralsund , Barth und
Papenburg bestehen zu lassen,

Abg. Fürbringer (natl .) berntragt , der im Etat vorge-
sebenen Aufhebung der Vorschulen und Seefahrtsschulen die
Zustimmung zu versagen. Im Falle der Annahme des An¬
trags de? HauptausschusscS beantragt Redner dte Errichtung
einer Seefahrtschule in Emden

Hierauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 11 Uhr
vertagt ; außerdem Haushalt des Finanzministeriums.

Schluß nach 5 Uhr._

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".)

fitz Berlin , 13. März.
Am Bundesr -atstifch ' ^ chr. v. Stein , v. Schench.
Pize Präsident Dove eröffnet die Sitzung um 2,15 Uhr.
Auf der Tagesordnung st:ht die

Interpellation , betr. die Verhältnisse des
selbständigen Mittelstandes

im Handwerk, Kaufmannschaft und in der Kleinindustrie.
Staatssekretär Frhr . v. Stein erklärt sich zur sofortigen

Beantwortung der Interpellation bereit.
Abg. Irl (Zentr .) begründet die Interpellation , indem er

insbesondere auf die durch den Krieg gfichrffene Notlage
des selbständigen Mittelstandes hinweist und besonders betont,
daß dak amerikanische Wictfchrftssvstem, wie es auch Walter
Rathenau vertrete , für Deutschland ein Unglück wäre . Von
den Betriebsgesellschaften sei dem Handwerk unendlicher
Schaden zugefugt worden. Was jetzt vom Kriegsamt durch
Stillegung der Betriebe  verdorben werde, könne
vom ReichswrrfichaftSamt kaum w:sdr : gutgemacht werden.
Tie Schaffung von Arbeitsgelegenheit , Rohstoffen und Kredit
sei nötig, um den Mittelstand zu retten.

Staatssekretär des Rechsw :rtschc,ffsamtS Frhr . v. Stein
erkennt mit dem Fragesteller die Notwendigkeit an, daß einer
weiteren Verschärfung  der scdm:e:ig:i» Lage des gewerb¬
lichen Mittelstandes entgegen gewirkt  werden müsse,
um den entstandenen Schaden, so n-est eS gebt, auszuglercben.
Die Stillegung und Zusammenlegung von Betrieben sei durch
die Nctwendigkeit, mit den Rohstoffen und der Arbeitszeit
haushälterisch umzugchea, vecrnl .rßt worden. Weiter sollte
dann Vorsorge getroffen werden, daß di? im öffentlichen In¬
teresse zur Stillegung gezn ungenen Betriebe insofern schad¬
los gehalten werden, daß ihnen aus den Gewinnen der
weiterarbeibenden Betriebe eini,^ Entschädigungen  ge-
währt lverden. Immerhin ist die Sorge durchaus berechtigt,
ob es den davon Betroffenen möglich ist. svätcr wieder ihren
Betrieb aufzunehmen . Ich kann rbee jetzt schon sagen, daß
eine Stillegung in größerem Umfang, wenigstens so weit
handwerksmäßige Beteieve in Bet 'acht kommen, nicht in
Aussicht genommen wird. Mit vollem Recht wendet mau
auch der

Schaffung von Beratungsstellen
Aufmerksamkeit zu. Hier hat sich innerhalb der einzelnen
Bundesstaaten eine Übereinstimmung ergeben. Diese Stellen
scllen Arbeitsgelegenheit vermitteln . Bei der Beschaffung von
Reh st offen und Maschinen,  wo die nötigen Mittel
aus eigenem Vermögen nicht beschafft n erden können, soll
Kreditgewährung  durch geiwsse-ischaftlich« öffentliche
Mittel erfolgen, zu welchem Zweck)<» die KrieySbilfskassen ge¬
schaffen worden sind. Ter Redner gbt zum Schluß eine ge¬
naue Aufftellung von der Tätigkeit dieser Kriegshilfskassen in
Preußen . , (Schluß folgt.)

Morgen-Ausgabe. ErsteS Blatt, Nr. 128 . ,

Wiesbadener Nachrichten.
— Schleichhandel und Kriegswucher. Bon amtlicher Seite

wird uns mflgeteflt : Die -wachsende Zahl der_Vergehen gegen
die triegÄvirtschaft-lichLu Verordnungen , besonders Lebens¬
mittel betreffend, hat die 'Behörden mehrfach veranlaßt , das
Publikum zur Anzeige und MithÄfe bei der Verfolgung der
Kriogswucherer und Lebensmittelschieber aufzufordern De
Entlarvung manches gefährlichen Wucherers und Schleich¬
händlers ist -auf solche Anzeigen aus der Bevölkerung zurück¬
zuführen . Leider inehrt sich in der letzten Zeit die Zähl der
anonymen Anzeigen,  die erscrhvui'gAgemäß so gut wie
zwecklos  sind . Sie können meistens keinen Erfolg -haben,
weil -es an -den zur Aufklärung des Sachverhalts erforderlichen
Beweismitteln fehll ; denn die persönlichen Beobachtungen
des Anzeigenden können nur in den seltensten Fällen auch
von anderem etwa von ihm namhaft -gemachten Personen mit
der Sicherheit bestätigt werden, die zu einem erfolgreichen
Einschreiten notwendig ist. Fälle vermeintlicher behördlicher
Ohnmacht erregen dann bei den Ausgebeuteten größte Er¬
bitterung ; schuld daran find aber allein diejenigen , welche sich
scheuen, ihre' Beobachtungen und ihr Wissen offen und unter
Nennung ihres Namens den Behörden anzuverirauen . Es
soll nicht verkannt werden, daß es Fälle geben mag, in denen
der Anzeigende ein Interesse daran haben kann, daß sein R-rme
dem Beschuldigten verborgen bleibe. In solchen Fällen w-er-
den die Behörden mündlichen oder schriftlichen Ansuchen die¬
ser Art -weitestgshende Stücksicht tragen und so einen Schutz
gewähren , der weit sicherer ist als das Verschweigen des
Namens . Man verschone also die Behörden mit anonymen
Anzeigen und beweise schon aus Zweckmätzigkeitsgründen
-etwas mehr „Zivilcourage ".

_, Studentische VolksimterrlchtSlurs«. Am Sonntag, den
17. März nachmittags3(4 Uhr, findet im Festsaale der städtischen
Oberreolschule(Zietenring) die Schlußseier des ersten Kriegskurses
statt. Gäsic willkommen.

Handelstoil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 13. März (Big. Drahtbericht.) Die an¬
dauernde kräftige Erholung der Daimler-Aktien bot dem
übrigen Geschäftsverkehr an der Börse gute Anregung.
Neben den Werten der Rüstungsindustrie, wie Deutsche
Wallen, Hirsch Kupfer, Felten u. Guilleaume, wurden be¬
sonders ober6<*hlesische Papiere der Eisenindustrie, wie
Laurahütte, Kattowitzer Bergbau, Oberschlesische Eisen¬
industrie lebhaft gekauft. Der Anlagemarkt war bei fester
Haltung etwas lebhafter. Russen besserten sich nach an¬
fänglicher Schwäche etwas

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Prodnktenmarkt. Berlin,  13 . März.

(Drahtbericht.) Die neuen Preisfestsetzungen
für landwirtschaftliche Erzeugnisse aus der Ernte 1918 be¬
ziehen sich zunächst noch nicht aul Getreide. Dagegen
sind für Hülsenfrüchte höhere Preise bestimmt, und auch
für Zuckerrüben wurden sie etwas erhöht Für Futter¬
rüben und Kartoffeln sind meist die vorjährigen Bestim¬
mungen geblieben Im hiesigen Verkehr war es ziemlich
still . Von Saatgetreide herrscht nun auch etwas mehr
Nachfrage für Gerste. Das Angebot in diesem Artikel ist
reichlich und hält eich weit unter den Höchstpreisen. Im
Rauhfuttermittelgeschäftsind Umsätze kaum zu verzeichnen.

Der Heutigen Morgenausgabe liegt als Nach,
lieferung Nr . 3 (Jahrgang 1918) der monatlichen Frci-
beilage „Jllnstr . Kinderzeitung " bei.

vte Morgen-Ausgabe umfatzt 6 Seiten
HcuivtjÄriftlritrr: B. tzegerherft.

«erxntwortNS für dnitlchr Politik : SL Hegerhorft:  für Bu«IanMnotttfT:
Dr pbil . <t . Sturm;  für oen UoterhavunuUeii : B v Waurnborf  kür
Ru tüncht».- aus Wirrbuden und drn Nachdurbrjirtrn . I B t ffiirlenbadc
tür G-richlSIoal H. Iietenbuch;  kür Sport und Luttiubri : 3 B 2 Loiackkl,
Ml ÜtrmiidHt « und brn SBrifflaftrn ff Sotadrr:  tü > den fcau &elltnl ÖS. itf

für dte Anzeigen und Retiumrn . p . Dornaut;  iämilich in wirSbadeu
Lrixk und vertu - der tj Schell . nber - 'ichen Hoi-Buchdruckerrttu Wicsdudra.

Sprechstunde der Schrtklleitung t» dt» > Udr

(30. Fcrtsetzung.) Rachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original -Roman von HanS Becker t (Wiesbaden).

Sofie war über den vlötzlich aufgetauchten Schwa¬
ger erstaunt . Bisher hatte niemand von ihm gesprochen.
Oder doch, sie hatte das wohl vergessen oder nicht darauf
geachtet. Paul hatte einina! non einein Onkel erzählt,
der in Paris sei. Ein Onkel — also wohl ein Mann
in den Jahren Lasarews oder seiner Iran . Jetzt sah
sie sich einem noch jungen , dazu bildschönen Menschen
gegenüber. Er war wirklich ein auffallend hübscher
Mensch: Groß und schlank. Mit dem dunklen, sorgsam
gepflegten kurzen Haar , glatt rasiert und dem schön¬
geformten Mund wäre er eins der Gesichter gewesen,
wie man sie unter den Botschaftsattaches aller Länder
zu Dutzenden findet. Aber leine bttond-re Schönheit
lag in den Augen. Wunderbare dunkle, orientalische
Augen, die beim ersten Sehen gefangen nahmen.

Vielleicht, ohne daß er es wollte oder wußte, schienen
sie zu liebkosen, zu werben, so daß Sofie fast verblüfft
blieb, als er ihr vorgestellt wurde.

Er ober auch — zwei echte Rassemenschen standen sich
gegenüber.

Seine Schwägerin hatte ihn zwar schon gewarnt:
„Die neue Gesellschafterin bei uns ist eine schöne Frau,
daß Sie keine Dummheiten machen, Nikolai. Vergessen
Sie nicht, daß Sic verlobt sind "

Er hatte gelacht: „Fürchten Sie nichts. Sie sagten,
es sei eine Deutsche. Meine liebe Natalie , von den
Russinnen nicht zu reden, ich komme aus Paris , bin un-
angetastet geblieben. Eine Deutsche! Sie wissen doch,
daß ich für deufiche Schönheit nichts übrig habe."

Doch jetzt, als er Sofie gesehen, ging eine Wand¬
lung in ihm vor. Seine Gedanken flogen ini Nu zu
seiner Verlobten , verglichen, machten ihn verdrießlich:
ks .aab allo noch mehr Schönheit, als Französinnen und

Russinnen aufzuweisen hatten. Hier diese Frau — alle
mußten sie dagegen einpacken, Konitefse Dalenkowa,
seine Braut , mit ihnen.

Er war wirklich verdrießlich, schon, daß er einen
Vergleich zwischen dieser und einer deutschen Gesell¬
schafterin angestellt hatte . Er nahm seine hochmütige
Miene an und verbeugte sich tief, konnte aber seinen
Augen nicht wehren, daß sie Sofie liebkosten.

Ein paar Tage hielt er sich zurück, dann fing er an
zu begreifen, daß er in ihrer Nähe nicht ruhig bleiben
würde. Also entweder fort oder — -

Er blieb bei dem „Oder " Warum auch nicht? Eine
Zerstreuung fiir die Paar Wochen auf dem Lande war
doch nett . Bei aller Schönheit würde sie in ihrer Stel¬
lung leicht zu erobern sein. Ein Narr , wenn er nicht
mitnahm , was sie bot! Damit suchte er sich zu beruhi¬
gen und fühlte doch, daß er für die Frau wirklich eine
Dummheit begehen könnte, wie es seine Schwägerin
genannt , wenn auch anders gemeint hatte.

Schon nach einigen Tagen forderte er sie zu einem
Spazierritt auf. Natürlich ritt Eenia mit . Das störte,
aber er würde schon Gelegenheit tinden , mtt Sofie
allein zu sein. Erst nur mal die Sache anbahnen.

T-enia , hieß es. mußte sich lehr schonen. Sie sah
auch wirklich noch sehr bleich ans — da würde sie wohl
mal zu Hause bleiben.

Drei Tage hielt es Tenia aus . dann erklärte sie
eines Morgens , als die Pferde 'chon vor der Tür stan¬
den, daß sie nicht mitmachen könne, sie fühle sich zu er¬
mattet . Onkel Nikolai und Sofie Karlowna sollten
ohne sie reiten.

Natürlich wollte auch Sofie zurückbleiöen, aber
Lenia drang in sie, ihretwegen den Morgenritt nicht
aufzugeben. Sie lege sich für eine oder zwei Stunden
auf die Chaiselongue, wolle gern allein lein. So gab
Sofie nach und ritt mit Nikolai fcrt.

Er hatte der Unterhaltung zwischen Sofie und Lenia
ruhig zugehört und kein Wort gesagt, sprach auch jetzt,

während sie durch das Dorf ritten , nicht. Er hatte
immerfort mit dem Sattelgurt zu tun , es schien da
etwas nicht in Ordnung.

Erst als sie den Wald erreicht und sich in völliger
Einsamkeit befanden, fing er eine Unterhaltung an . und
zwar mit einer Entschuldigung : „Wir können heut wohl
kaum galoppieren , der Gurt an meinem Sattel-
Ich bringe Sie um Ihr Vergnügen , gewiß langweitt
Sie das Schrittreiten ?"

Sie schüttelte den Kopf: „Durchaus nicht."
Sie fühlte sich befangen, w das erste Mal mit ihm

allein.
Wie er über sie, hatte sie in den nergangenen Tagen

über ihn nachgedacht. Erst spöttisch, als sie bemerkt, wie
er sie mit seinen Blicken verfolgte, dann , ils sie wahr¬
nehmen mutzte, daß ihr Spott nicht standhielt, mit
Furcht. Sie wollte sich nicht eingestehen, daß sie Ge¬
fallen an ihm fand.

Nur das nicht! Sie glaubte an nichts Tieferes,
nichts Ernsteres , und dachte doch unausgesetzt an ihn.
Sie zitterte der Minute entgegen, die sie mit ihm zu-
sammenführte. Sie war überzeugt gewesen, nie mehr
lieben zri können. Durch das Traurige , das in ihr
Leben gekommen, die Härte , mit der sie vom Schicksal
behandelt, schien ihr Herz erstarrt . Sie hielt es für un¬
denkbar, daß es noch-einmal zum Leben erwachen könnte.
Dieser Gedanke hatte sie geleitet, als dc-r alte Mann ihr
einen Antrag gemacht, als sie geglaubt batte , daß er sie
heiraten wolle. Eine Versorgung bot sich ihr , eine vor¬
nehme Versorgung. Das war , was sie für sich noch
wünschen zu dürfen glaichte.

Nikolai Lasarew hielt plötzlich lein Pferd an und
sprang ab.

„Ich muß um Verzeihung bitten , es geht nicht. Da
haben wir 's ! Der Sattelgurt ist geplatzt, ich muß neben¬
herlaufen ."

(Fortsetzung folgt)



Nr. 13S. Donnerstag, 14 . Marz 1918. M»rge»-Au8- aVe. Erstes Matt. Sette »♦

EMMl )
f Kapttalien -Gesuche)

50,000 MarT
1. Hypothek, nach Gonsen¬
heim sofort ßenrc&t. Off.
unter & 512 Tag bl.--Bert.

Zweile HMoW
von 10 000 Mk. sof. gef.
auf Landwirtschaftsbetr.
in Borort. Offert, unter
S. 544 an den Tagbl.-B.

[ Zmobssim
[ JmmobUien-Dertänfe 3

loitrntililla
in schöner Lage zu ver¬
kaufen. Julius Allstadt.
Adelhcidstraße 43, Stb. 2.

BeataOles tzm
in der beste« Lage der
Wilhelmstraße, dass, für
seden Beruf, befand, für
«Großbanken und Sana¬
torium. zu verk. Julius
Altstadt. Immobilien.

Moderne, elegante
Billa

mit allem Komfort
eingerichtet, in beiter
Lage, zu verkaufen.
Offerten unt. A. 607
an den Tagbl.-Berl.

Etagenhaus am Ring
unter Selbstkostenpreis zu
verk. od. tcnrschen. Off . u.
M. 546 a.  d . TaM .-Bem.

ftünf Baumstückc
u. 2 Wiesen im Aukamm
zu verk. Näh. Karl Vogel.
Bierstadt . Vordergasse 12.
[  Jmmobllirn-Kaufgesuchej

Landhaus
einfaches, etwa 5—6 Z..
mind. 1500 Qm . Garten,
elektr. Licht oder Gas,
Wafferltg ., an Bahnstat .,
bei guter Anzahlung zu
kaufen gesucht. Ängeb. cm
Zeeden, Frankfurt a. M.,

Sophienstraße 60.
sJmmobil . zu vertauschen^

sMnShaus im Westend
g. Villa , f. Etagenh . od.
Grnndst. zu vert. Off . u.
W. 545 an den Tagbl.-Bl.

Verteilung
non getäudierlen KleiiiheriW«.

Bon Donnerstag bis Samstag kommen an die
Kunden der Fischgeschäfte Nr . 1 und 2 und der
Kolonialwarengeschäsie 236. 367, 288 und 297 (Ge¬
schäfte des Beamten - und BürgerkonfumvereiinZ) ge¬
räucherte Kleinhrringe zur Verteilung.

Auf jede Nührmittelkarte entfallen 50 Gramm
gegen Eintragung des Buchstaben „J " auf die Rückseite
oer Karte . Der Preis beträgt für je 60 Gramm
Kieinberinge 25 Pf.

Wiesbaden, den 13. März 1918. F588
Der Magistrat.

PnWW

kreilaL , 15. Aiirr 1918, ndsnäs 8 Llir,
Ks «inosaal , Friedrichstrasse 22:

Friedl Leopold
Deutscher Volkslieder-Abend

zur Laute.
Eintrittskarten, num. 3 n. 2 Mk., unnum. zu

1 Mk. (Wandervögel Ermassigung ), sind in der
Ho musikälienhandlung Heinrich V\ olfl, Wilh lm-
strasse 16, u an der Abendkasse erhältlich . K3I

Wiesbadener Damen Keim
Auguste Mktoria-Stift.

Am 23. März , 4 Nhr nachm., findet im Rüdss-
Keimer Zimmer des Kurhauses (Eing . >sonnenbevgcr
Strotze ) die 25. ordentl. Mitglicocrvcrsammlung statt,
zu der alle Vereinsmitglieder hiermit ergchenst ern-
gtladen werden. Tagesordnung : 1. Berichterstattung
über das Stfttshaus zu Oberlahnstein u. das WfthelmS-
hcim. 2. Rechenschaftsbericht. 3 Neuwahl von Auf-
sichtsrcrtKmitgliedern.

Der Aufstchtsrat.

Bin Abgeber, solange Dorrat reicht, von
(Lnraeao,

Danziger Kurf . Magenbitter,
Kräuterlikör,

Aromatischem Liker.
Alles mit Zocker hergestcllt in Flaschen.

V. vedlisrü!, Weingrosslrnndlimg
Mainz . Tel . 33 «.

Garten oder Acker,
am liebsten novdl. Stadt¬
teil , zu pachten ges. Oft.
>!. W. 544 Taäbb -Berlag.

Ein Acker zu pachten ges.
Lang. Walramstr . 18. H. 2

Verloren.Wnden
Gold. Brosche v. Main«

b. Wiesb . Verl. Da tour.
And. e. F . g. B. D. Frenz,
Mainz, Schiller»!. 2. F49
tiaaDaröeit(®äii)

in kl. armem Samtbehält,
vor Wochen verl. Gegen
gute Belohnung abzugeb.
Rhei nstr aße 46, 1 links.

Äehpinfcher
zugelaufen Felbstr. 17, P.

GeWNEiWsetAngen
Fräulein,

das tagsüber im Geschäft
ist, sucht für die Abend¬
stunden im Schreiben

eimarbeit . Offerten u.
543 an den Tagbl .-BI.

Mw £a$faoto
oder Pferd werden Trank,
porte. Ausladen v. Wag¬
gons u. dergl. übernom.
Gitttler. Dotzh. Str . 121.

Tel. 3896.
Waggon auslade»,,

cinz. Fuhren u. Umzüge
besorgt billigst Lerrncinn-
stratze 16. Telephon 1678.

Fuhren mit Rolle,
sowie Umzüge bei. Ehr.
Korn. Eleonorenslraße 6.

Junger Mann
emps. sich r Wand-Stand-
Uhren aufzrehen. Oft . n.
S . 546 an den Tagbl.-Vl.
Kindcrtvag. w. repariert,
lack., Verdecke rc. Kinde cw.°
Rsparaturwerkst . Schulze,
Bleichstr. 17. Mb . (k. L.).

Ofensetzer Jak. Mohr
e. sich rm Ofen- u. Herd-
ausmauern u. Putz. Dotz-
heim, Oberg. 78i Postk. g.
F. sämtl. Gartenarbeiten
empfehle mich. Wilhelm
Schmidt, Roonstratze 0, 2.

Enorm haltbarer ist Ihr Lchnhwerk X
mit LteitterS Tpiral - Absatzschoner¬
sehr stabil, federn u. machen dadurch
den Gang elastisch und leite. Sie er¬
setzen Gummiabsätze. Stahl ° Daner-
Sohlenschoncr unverlierb. Pak. 50 Pf.

Alleinverkauf:
Stritter , 24 Nikolasstrafte 24.

Wieder eingetr . : Klebstoffe u. Büro -Leim, Tiegellacke
dte wirklich ff. kleben, fst. Tinteust ., Tchreibm.-Farbbd.

MiasikSians

Jmz  Sehellenberg
Kirchgasse 33.

Aus Belgien ein Wagjon

Klaviere
garantiert Friedensware, darunter
erste Marken , wie Blüthner , Schied-
mayer, Steinwey, Rönisch usw., an¬
gekommen.

prati.©ftrtenarörlt
w. prompt u. bill. ausgef.
v. orf. Gartenarb ., Krgsb.
Oft . I . 546 Tagbh -Berl.

(M. Elias) , Privat
w schule  mit d. Klassen
Sexta bis Oberprima . Vorbereitung zur Einjährigen-
Prtmaner-, Fähnrichs- «. Reifeprüfung (auchf. Damen).
Vorzüglich geleitetes Internat . Seit Kregsbegim » be¬
standen 187 Schüler ihre Prüfungen, darunter wieder¬
holt ehemalige VolksschülerdieEinjährigenprüfung «ach
fünfmonatlicher Vorbereitung, sitzeugebliebeneOber¬
tertianer nach vi r Monat «. F468

Hanshallungsschllk für Sienloten,
Dotzbeimcr Strafte 3.

Am 1 Mai 1918 beginnt ein Smonatlicher Kursus
zur hauswirtschaftlichen Ausbildung für Mädchen, die
Ostern aus den Mittelschulen entlasten werden.

Lehrfächer: 1. Kochen, Backen, Einmachen. 2. Haus¬
arbeit und Zimmerpflege. 3 Behandlung der Wäsche,
cinschl. Ausbeffern. 4 Häusliche Kranken» u. Säug¬
lingspflege. 5. Hauswirtschaftliche Buchführung und
Naturkunde . 6. Bürgerkunde und Versicherungswesen.
Der Ausbildungskursus kann als Vorstufe zur wet¬
teren hauswirtschaftlichen Ausoildung angesehen wer¬
den. Sommerknrsns : 1. Mai bis 1 Oktober, Winter¬
kursus 1. Oktober bis 1. März . — Schulgeld 60 Mk.
Einschreibegeld 3 Mk - - Anmeldungen ' Montag,
Mittwoch, Freitag von 3—5 Ubr nachmittags

Dotzheimer Straße 3.

stestauraiion sturgruine
Sonnenberg.

srw <1ereröst'''iinx der Lokalität.
Um gütigen Zuspruch bittet

I>er Pächter : H . Rossel.

75000 Mk.

Mk.

Mk.

Ziehung bestimmt
am 19.0.20.Aprilf «

Oro«e ß 50000
jKölnerll HZgW

Lotterie . »f
4996 GewinneI “ 09 iüiSI Mk.

20000 «»150000 i 10000  s
Die grofio Prämie : 25 000 Mk. wird dem letztgez . Gew. zugeschl.

Kölner Lose 3 Mk. 5£U“ pÄr,
5 Los» aue verschied . Tsusend I5 Mk. u IO Lose aut verschied
Tausend 30 Mk. einschl . Porto und Liste . Nacnnahms 20 Pfg.
Zubezieh , av v . Bank « und

durch IJU1 . l \ » Lotteriegeschäft

Düsseldorf, Königsallee 52 , zSSÄIne.
Piltl Weden der großen Nachfrage Cil *|Eallli bitte reditzeiKde Bestellung ! telll*bitte rechtzeitige Bestellung!ff«** F69

I Bürsten - und Kammkasten
leer nnd gefüllt.

Pari . Altstaetter . Ecke Lang - u. Webergasse.

©ttrtcnarbeitet emvf, stch
im Grasen von Gärten
u. Länv. Siedler , Stem-
gcrste8, 1 tlnkZ. _ —

Mibi Smoli.
Sckiwalbacher Str . 1». 1-
Schönheitspfl.. Ragelvll.

Ifri^ a Michel, TaunuS-
straße 19. 2. am Kochbr

von 11—8 abends : das.
franz. Std. Fr. Elsriede
Mcver. Kirchgasse 19. 2k,
Nagelpsl., Schönheitspflst

K. Bachmann.
Adolfstr. 1. 1. a. Rhe mstr.

I

tL' tegan e
Ra - elpflege.

M. Bomersheim,
T» ^heimer Straße 2, L

am Residenz-Theater.

Hand- u. Fußpflege
H. Rudorf, Mittelstr. 4. 1.

an der Langgaff̂ ^ ,MöMlSjjßeäe!
Dora Bellinger, Schwal-
bacher Straße 14, 2. am
Residenz-Theater

Berichtigung.
Die Beerdigung

der Frau Lina
Preißig findet 'nicht
Donnerstag statt . —
Näheres wird be¬
kanntgegeben.

Die Angehörigen.

Selbstg. g. Dort, überall
hin a, Hop-, a Frauen I.
H. reell d. Joh. Andrae,
Biebr.. Rathausstr. 11, H.

Für 12 Monate sucht
Kaufmann zwecks Aus¬
dehnung seines Umsatzes

2509 Mark
in bar oder Kriegsanleihe
oder durch erstkl. Bürgen
gegen angemess. Derzmi.
u. Sicherung durch guleS.
fast neues Mobiliar . Ev.
Vermittlung wird nur n.
Abschluß honorrert. Off.
u. L. 545 Taabl .-Vcrlag.

Intelligent . 45f. gebild.
Herr mit kausmänn. und
landwirtschaftl. Eriahrg ..
s. mit vorl. ca. 20 000 M.
irgendein gutes nachweis¬
lich gewinnbring . Unter¬
nehmen zu kaufen oder
sich an einem solchen zu
beteiligen. Offerten unt.
A. 729 cm den Tagbl .-V.

Jurist
sd. Anwalt zwecks Bearb.
einiger Schristiätze gesucht.
Oft . u. I . 538 Tagol.-

3. R.. Mitte , tzofrheater.
gesucht, für gleici, event.
auch später. Ofterten u.
N. 540 an den Tagbl .-V.

3iint ungern.Mn
auf gutes!MM

sucht Dame Gelegenheit
in der inneren Stadt.
Otfert. unter M. 545 an
de» Tagb'.-Verlaq.

kann junge Frau
f̂ risreren u. Orvdulreren
erlernen ? Gefl . Oft . u.
Z. 546 a. d. Tagbl .-Derlag.

Wer fertigt
gutsitzende Knaben -Hosen
112 I .) aus Altem ? Oft.
m. Pr . H. 545 Tagbl.-Vl.

Kriegerswitwe
mit Kind sucht die Be¬
kanntschaft eines alteren
Mannes zw. Hemat . Ott.
u. I . 545 Tagbl .-Verlag.

Junggeselle , _
42 Jahre , ev., selbirand.
Geschäftsmann , mit gut.
Einkommen, w. Dame mit
Berniög^ kennen zu lern,
zwecks bald. Heirat . Oft.
u. I . 235 Tagbl .-Derlag.

[ MlllP )
tzllljcl-Nmdklkilg.
für alle Kl. d. lsthmnasirn.
Rcalschul., Lhzecn, Schul-
criav für läng. u. kurze
Zeit. Ferientnrie. Nach¬
hilfe u. Aufsicht bei erf.
Philologen. Längs, hiesige
Erfolge. Günstige Beding.
Oft, u. Di. 540 Taabl.-B.

Für einenNi«.-lllIlNkINM
betr. 4. Klaffe einer höh.
Mädchenschulew. n. einige
Teilnehmerinnen gesucht.
Angebote unter L. 548
an den Taabl.-Berlag.
GbüL  gentetfatlans-

Mkl»
Donnerstag K8—!̂ 10.

Herren u. Damen k. noch
tcilnehm., v. Mon. 5 Mk.
Unterricht u. Nachh. bill.
Dotzheim er Str . 20, 2 St.
Anmeldun aen 12—5 U >r.

djöj .Unterritfit
für Slnfäng. u. Vorgeschr.
nach rasch förd. Mechode.
mit genau , richt. Ausspr
weil Muttersprache , erteilt
geprüft. Lehrer. Oftert.
u I . 528 a . d. Tagbl .-V.

Mehrere Waggons

Brennholz
in Rollen ä I Meter oder geschnitten k 30 cm zu
verkaufen. F 4-

Ludwig Marx , Holzftoffwerke,
Mainz, Jnze > eimer Aue.

!!Uetrifftü Antiquitäten!!!
Hamburger Herr kauft zn grossen

Freisen Altertümer : als Porzellane
wie Gruppen , einzelne Figuren , Geschirre
(auch defektes ), kleine Dosen mit Malerei,
Fächer , englische und französische Kupfer¬
stiche , Mineatures (kl . ine gemalte Ahnen¬
bildnisse ) , Ganälde , Möl el, besonders Zier-
möhei , sowie jegli he , aber nur
wertvolle Altertümer . F139

Gefl. ausführliche schriftliche Angebote
unter H, K. 8379 au den Taablatt -V r ag.

Straus ’ I
ta|mä!ttii{d)e
Ikioafirfnile

(Handels- u. Schreib»
Lehranstalt)

Rur

Rheinsir.16
Ecke Moritzstratzc.

Anfang April:
Begrün

neuer Kurse
Besondere

Damen » Abteilungen.

Sondert urse
für

EchiilmIWiik.
Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:

Emil Straus .I
Pro De te frei

Itnrijlnfj-
Uersteigermig.
Areikag, de» 13 . März , vormittags

S '/z u. nächmi tags 2 / Uhr anfangend,
versteigere ich die zu einem Nachlaßu. a. gehörigen
Gegenstände

1 3
1 eichenes Speisezimmer,
1 schwarzer Salon,

ferner mehrere nuhb. Belten, nutzb. u. l. Kleider-
schränke, Spiegelschrank, Kommode, Wasch¬
kommoden, Schreibtisch, nutzb. Büfett. Stühle,
Tische, Spiegel, Teppiche, Portieren, Glas,
Porzellan und Aufiiellsachen. emaill. Bade¬
wanne, Cristoffle- Bestecke, ferner Gemälde
von L. Puka, Kleehaas, Professor Rau,
v. Stuk, Dlessner, Rüdisühl.

Kernftard Rojenan
Ant iovator und Taxator.

fybrtUefv'baA
B4te Frei¬
liste verlg.

U.o

Klavier-Unterricht
wird gründlich erteilt
Bismarckring 36, 1 rechts.

Gründlicher Klavier-
Unterricht, auch für An¬
fänger , nebst ftanzösischen
Sprachstnnden erteil . Frl.
Wagner , SchesfMraße 2,
WieLbaden.

Unsere über alles geliebte Mutter und
Großmutter,

Fra « Amalie Lcvif
geb. Moock

ist Sonntag, den 10. März, nach kurzer
Krankheit in Berlin sanft entschlafen.

Im Namen
der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:

Dp. Korenr Levy.

Wiesbaden . Ham - nrg . Berlin.
Uew -Uork.

Die Beisetzung findet in Wiesbaden am
Freitag, den 15. März, vorm. 11 Uhr, auf
vem israelitischen Friedhof statt

Danksagnng.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme berm Heimgänge nnieres lieben, nn-
vergetzlicheri Sohnes , Bruder , Schwagers
und Onkels,

Hermann Dnusch
Gartcnportier , Naffauer Hof,

sagen wir allen ein herzl. „Vergelts Gott ".
Besonders danken wir den ehrw. Kranken¬
schwestern für die aufopfernde Psleze , der
Direktion nnd dem Personal des Naffauer
Hofes und allen seinen Bekannten , welche
ihm so viel Gutes getmr haben während
seiner langen Krankheit.

Matter Anna Maria Bausch
und Familie Lorenz Bausch.

Aasen - Donaucschingen (Baden) und
Wiesbaden.



die Herausforderung an Rolando aus
laut welchergetragen,

von unparteiischen Herren aus dem
Zuschauerpublikum

dieWasserzeüeein

Dauer « u. Voraujabarten haben
zu dieser sensationellen

Veranstaltung
keine Gültigkeit.

Infolge des starken Andranges findet
der Torverkauf bereits von vormittags
10 Uhr an statt.

>' vornehmes Buntes Theater

Allabendlich 8 Uhr:

Der vollständig neneS
Tränen werden gelacht über

in seiner urkomischen Szene

Außerdem:
Die grosse Sensation vom
Clrkus Busch ln Berlin:

und die übrigen erstklassigen Kunstkräfte.

H vornehmes Buntes TheaterW
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Gcsaiilsdiichcr!
Noch billige Preise!

KarTI . Lang
35 Uleichstraße 35.

Ecke der Walramstraße.

pomniHHianhrrjtn
zu den vorgeschriebenen

Höchstpreisen empfiehlt
Deifenfabr . Gustav Erkel.
Hanbennebe . echt Haar,

en gvos. en detail , zu den
bill. Pr . A. Strmer , Hc-rr-
netzfabrik, Bleichstr. 33, 1.

Bade-8ohnämme , Puder
] 1‘arrüm in groß . Au w.

K stner & Jacobi
Parfüm »rie,Taunusstr .4

Sie spielen sofortMandoline
»hne jede Vorkenntnisse
nach» patcntcuntl . gesch.
Tonschritt Be - De - Be.
Probeheft Mk. 2.60. F69

B. Dressei - Böttcher,
Frankfurt a. M.,

Hohenstaufenstraße 21.
Friedensware.

bogen. 40 Ouittunashefte
ft 25 Quittungen . Partie
Rechnungen abz. Fr . Rosa
Wattern , Rhcing Str . 15.

Günstige

€!uftai!f3ßclearttljc!t
für Einkochgläser mit
Gummiring . Geleenläser.
Bindealäser . Honiggläser.
Caftflaschen. Kindermilch-
flatchrn in allen Größen,
beste Qualität . M. RoNj.
Wagemannstr . 3. T. 2660.
Reiner Tabak

IN I/I - . 1/2 . u . 1/5 -Pfd.
Psd . 14 Mk.

Zigarrengeschäft Schmidt.
Bleichstr. 26. Tel. 1733.

Posten
Stearinkerzen

z:> verk. PormitiagS an-
zuseb. bei Henrizi , Fahn-
sriaße lg. 1 link».

Sämereien
frisch ei»getroffen

Kasernen -Drogerie.MemgkMrl
Wer h»» Mobiliar noch

nicht in Feurrverstch. hat
sci» . Mauthe , Karlstr . 2.

rmrlW...ßroflteB"
Grabenstraße 5. 2.

empfiehlt sich in all., auch
wissenschaftlichen Arbeiten
tti  tadelloser und sofort.
Ausführung.

YM
König !» Schauspiele

Donnerstag . 1. . MSrz.
Bei aufgehoben. Abonncm.

Der fliegende
Holländer.

Romantische Oper in drei
Sll en von Rich. Wagner.
Toland . . . . Hr. Eckard
kenta . . . Frl Englerth
Erik . Hr. Scherer
Mary . Frl . Haas
Steuermann . . Hr. Haas
Der Holländer Paul Bender

als Gast.
Anf.7, Ende noch 9' /, Uhr.
) es dr » z - Theater.

Donnerstag , 14. März.

Fräulein Witwe.
Schwank in 3 Akten von

Biktor Leon und A. Engel,
v .Dürens»ein . W Chandon
Dr. Hegner . Gust. Schenck
Hassenberger . Fritz Kleinke
Marianne . . Käthe Hauia
Gerti . Fesfl Hold
Strohmeier . Erich Möller
Sisiy Brown . Else Bayer
Rob. Titonich . Hans Flieser
A. Titonich Stella Richter
Doniv . . Lo te Reinhold
Earietto . Gerda Reinhold
Ew !lio . Emmy Reinhold
Pipsi . . . Erika Reinhold
Oberkel'ner . OSkar Bug^e
Der B ann mit dem

Lockenkopf . Rud. Onno
Eine Hvchzeitsreijende

Elsa Tilmann
Ein Hochzeit̂ re >Iender

Heinz Kargus
Ein Listboy . Evi Wolfert
Blumenmädchen Wiethase
Eoiri . . Gustav Froböse
Anfang 7, Ende nach9 Uhr.

Donnerstag , 14. März.
Abonfments-Konzerte.

Städt . Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

K. Thotnann.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Das eherne Pferd"
von D. F. Arider.

2. aj Gavotte a. d. Oper
„ldomeneus " von VV.
A. Mozart.
b) Romanze aus der
Oper „Figaros Hoch¬
zeit " von W A. Mozart.

3. Zwischenaktmusik und
Barkarole aus d. Oper
„Hoffmanns Erzähl¬
ungen " von OfTenbach.

4. Polonäse in A-dur von
F. Chopin.

5. Ouvertüre z ' „Nord¬
ische Sennfahrt " von
N. Gade.

6. Baileltmusik aus der
Oper „Die lustigen
Weiber " von Nicolai.

7. Fantasie aus der Oper
„Mignon" v. Thomas.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Fe senmühle " von
G. Reißiger.

2. Zigeunertanz aus der
Oper „Dame Kobold"
von J . Raff.

3. Fina 'e aus der Oper
„Lohengrin “ v. Rich.
Wagner.

4. Gavotte aus der Ope¬
rette „Das Ppitzentnch
der Königin“ von Joh.
Strauß.

5. Ouvertüre zur Oper
„stradella " von F. v.
Flotow.

6. Im Walde , Jagdstück
von St. Heller.

7. Wiener Volksmusik,
Potpouiri v. Komzäk

Wilhelmstr . 8.
Allein -Erst *Aufführung.

Sie Tnsspnr::
Keine alltägliche Geschichte.

In der Rolle des Detektiv Hnrry Higgs der
glänzende Darsteller

Hans JOierendotj.
Bilder ans Oberfranken.

Schöne Naturaufnahmen.

Das neueste Lustspiel mit
Emmy Wyda n. Bruno Kästner.

3ette’s £iebestraum.
Köstlicher Humor.

8p 'elz»!t von 1—10 Uhr.

£ichtspieihaus Westend.
Kar noch 2 Tage (bis Freitag)

Die Sehenswürdigkeit der Kinematographie : f

Im Banne den Pflicht
4 Akte oder : 4 Akte.

Der Bettelmonch.
Tiefergreifendes Drama aus den Schweizer Bergen.

illUIINIIIl!
Vergnügungs-Palast

Dotzhelmer Str. 19. Fernr . 810.

Nur noch heute n . morgen

Das große Marz-Programm!
Anf. wochent . 7l/2 Uhr (vorh . Musik).

Ab Samstag , den 16. März:

Der ausgezeichnete
Stimraungs-Spielplan.

IO Attraktionen IO.
U. a.:

Tau! Weiehart.
Acosla.
ClotonSarna

usw. usw.
P* Trotz enormer Spesen keine

Preiserhöhung!

Im Cabaret
VoiFtändg neuer tpielplan.

Ansager : Heinz Ebnle.
Im Restaurant

Michl häpp ’s
beliebte Bayer. Schrammeln!

Thalia -Theater
Kirehgasse 72. :: Teleph. 6137.

Die Sensation der Woche1
Dienstag , den 12. bis Freitag , den 15. März

Persönliches Auftreten
des Berliner Meister-Regisseurs

Hnrry kiel
in seinem sensationellen Film -Sketch

Der Todessprung
mit dem Auto überi

eine gesprengte
Brücke.

Außerdem das glänzende Schauspiel

Die Welt
nur eine Stimmung

(Illusion der Liebe)
in 1 Vorspiel und 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Leontine Kühnberg.
Erhöhte Eintrittspreise : 1.20 bis 3.50 Mk

Anfang 4 Uhr.
Auftreten von Harry Piel

5 /,, 7 '/, und 9 1/* Ehr.

'I

Kirehg.
18 . ODEON Kirehg.

18.

Erst - Aufführung!

Ser Vetter aus Mexiko.
3 Akte . Lustspiel 3 Akte,

mit ARNOLD RIECK.
Auf Verlangen Erstaufführung . Auf Verlangen

Die Liebe zur Scholle.
3 Ak te . Schauspiel 3 Akte

von Victor Senger.
Gutes Betrrogramm . :: :: Gute Moslk.

Taanuastr . 1.

9
■

Wer war

Rasputin?
Diese Frage beantwortet das gewaltige

Filmwerk

MSPUtill
in dem Sittenroman aus dem heutigen Rußland.

In den Hauptrollen:
Thea Sandten '

Fritz Holbauer
Hermann Seideneck

Winterbilder vom Pinkenkogel.

Ossi Gstoalda: Ernst Mitseh
in dem unübertrefflichen neuen Lustspiel

fritiz Samt
Ein Schwank voll unerreichter

Situationskomik.
:: Anfang 3 Ehr . ::
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6teüen-ilngeBofe)
[  Weibliche Personen ]

^Kaufmänntscheo Personal ^
Kontoristin,

Maschinenschr., Stenogr.
a gute Handschrift Be¬
sinnung. auf 1. 4. gesucht.
Off. mit GehaltSampr . u.
sk. 546 a. d. Tagbl .-Verlag.
Lehrmädch. a. gut. Fam.
gegen Vergütung gesucht.
Aoh. Kühn, Juwelier,Langgaffe 42.

Lehrmädchen gesucht.
Persönl . Vorst, 5—7 Uhr
Kunstgewerbehaus Carl
Robr. G. m. b. H.

i 'cfirmninJieit
aus guter anständ. Fam.
für sofort oder n. Ostern
gesucht. Gegen Vergüt.

H. C. Brusrr.
Spezial -Hau? für Am.

Photographie.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Lehrmädchen
für sofort oder später bei
sofort. Vergüt , gesucht.

Segall . Langpässe 35.

PtrMttftrinncn
für HauS- u. Küchen¬
geräte . nur Fachkun¬
dige. per 1. 4. sucht

Würtenberg
Wiesbaden.

Angch. iüng. Verkäuferin
u. Lehrmädchen s. Mina
Astheimer, Webevchrsse 23.
Lehrm. m. g. Schuld, g. B.
ges, H. Schweiber, Hosl.
[  Gewerblicher Personal }

Tttchtige Dame
für vornehme vaterländ.
Sache ges, Richter. Mainz,
Schuster strafte 15. 1. L49

Tüchtige, selbständige
W - Sill!Me »-

lltDeltecfnnea
sow, Zuarbeiterinnen sof.
gesucht. Wirth -Büchner.
Webergasse 3.

Tüchtige

Rockarbeiterin
sofort gesucht.

Biltz. Wörthstraße 15. 1.
Tüchtige

Rockarbcitcri»
gesucht. Offert , u. F. 545
an den Tagbl.-Verlag.

Zuarbeiterin sofort
gesucht Porkstrafte 18, 2 r.
Zuarbeiterinnen gesucht.

T. Schmidt. Marktol . 3,1.

Zmebkilerlmeii
sofort gesucht.

Frau Sauerland,
Kirchgasse 44.

AuSbesserin
aes., Dauerbeschäftigumg.
Tag 3 Mk.. daselbst l Std.
Aufwartung jed. Sannt « .
Lautb. Bismarckr. 18, P.

Tück't. Flickerin
gesucht Albccchrstr. 22, 1 l.

Lehrmädchen
für Damcnschneiderei ges.
Carola Schmidt, Martt-
Vlatz. 3.

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.
C, Ries -Uobeveck, Rhein-
strafte 15.

Tüchtige 1. u. 2. Putz-
Arbeiterinnen sofort ges.
Geschw. Schaeffer Nachf.»
Webergasse 12.

Butz.
2. Arbeiterin gesucht.

H. Denoöl. Wcbergaffe 11
Tüchtige

Iiillttrüeriiuien
sofort gesucht. Bina Baer.
Langgasse 44.

Inarbeiterinund Lehrmädchen s, Putz
gesucht, Gerstel u. Israel.
Langgasse 19
Z. Ausbild. a. Stickerin
kann i. Abädchen eintretea.
Bietorsche Kunst - Anstalt,
Saala . 40. E, Taunusstr.

T. ItHeifjcianäöciln
a. leliriuiMn

aeiucht Sedanstr . 1, l _If| »
T. Weißzeugnüherinnen

finden dauernde Beschäft.
Soitzenmanufaktur Lours
Franke. Witbelmstr. 28.

TWtze ftiftalt,
prima
sacht

tn Ztagelpflege.
S. Alexander.

Perfekte Büglerin
gesucht Sed anstr . 10, 1 r.

Erne Büglerin
für 1—2 Tage per Woche
ges. fit.  Schmidt , Langen-
beckplatz5, Gärt nerei ._
Erfichr. tücht. Wäscherin

in Jahresstell . gef. Clektr.
Dampfbetr . Wwe. m. K-
n. auSgelchl. Off. n. Zgu.
u. Aufpr, an Koniafterner
Hoi. Köniqftein i. T.

Gartenarbeiterin
sucht Friedrich Catta,
l'nkS der Lahnstrafte.
Kräftige Gartenarbeiterin
gegen hohen Lohn gesucht.
Hebgen u. Eckhardt, Wolf-
ram -v. Eschen ba chstrafte.

krau
amckert.

Mädchen oder
ges. Gärtnerei
Wellritztal.

WeitzküSIlstkllll
zum Neuansertigen und
nusbellern sofort gesucht.
Borzustellen bis 3 Uhr u.
von 6—8 Udr

Gr . Buraktraße 16. 3.

Ei» iungeS Mädchen
für leichte Arbeiten ges.
Wern er, Weiftenbuvgstr. 8.

Wir stellen noch

Arbeiterinnen
ein.

Rheinische
Elektrizität « . Gesellschaft

G. m. b. H..
Wiesba den, Gr enz str. 5.
S . Kinderfrl ., Stütze, Z^,
b. H., Alleinm. Fr . Ense
Lang, aewerbsm. Stellen-
verm., Wa gsmannst r. 31,1

Gebild. Kindersräulein
zu 4jähr . Jungen von 2
bis 7 Uhr sof. ges. Vor¬
zustellen von 9—11 Uhr,
DWrinastrafte 3, Part.
Für Herrschaftshaus bell.

oder einfach. Fräul „ nicht
unter 30 für 3j. Kind
u. etwas HauSarb. ges.
ktzehalt 35—40 Mk. Adr.
im Tagbl.-Berlag. Rm

Eins , zuverl. Fräulein
f. nachm, zu 2 kl. Kindern
ges. Weygandt, Aorkitr. 3,1

F« ^ 1„iir NachmittagSstund.
ja. Mädchen zu kl. I . ges.
Näh l0—11 Uhr, Frees,
Klarenthaler Str . 2. P . r.

Such» für sofort
ein 15j. Kindermädchen
stundenweise

TaunuSst raß e 24, 1.
TöA. M̂tlftäuleill
sofort gesucht

Taunusstraße 1.
Berliner Hof.

Tüchtiges Mädchen
stür Servieren und Haus¬
arbeit gesucht.

Restaurant
Kaiser-Wilhelm-Tnrm.

Vorzustellen Mühlgasse 7.

Gesucht für groß. Privat-
hanShalt in Wiesbaden

perfekte

AmslylistskWii
(Lohn 70 Mk.), sowie ein
sclbständ. erfahr , besseres

ZimmmMlljk«
lLohn 45 Mk.) für alle
Zimmerarbeit , Servieren.
Silberputzcn und Bügeln,
außerdem ein

«Lohn 82 Mk.) für alle
.Hausarbeit , Wäsche und
Hilfe in der Küche. Nur
mit besten Zeugnissen.
Vorstell, nachm, von 5—7
Sonnenberger Straße 17,

Köchin,
Zimmermädchen, Haus
oiener, Badefrau gesucht.
Hotel Hoheir zollern.

Einfache feinbürgerl.
Köchin,

die auch Hausarb . übern .,
und ein tüchtiges

Hansmavchen
bei gutem Lohn z. 1. 4.
gesucht. Gäfgen , Weber-
MMJ . J ._ _

Gute Köchln
gesucht Hotel-Restaurant
Zum schwarzen Bären,
Mainz , .Holzstraße 32._

Tücht. jüngere Köchin,
die auch Hausarbeit über¬
nimmt , zu zwei Herren
sofort gesucht. Näheres
bei Christ, Kaiser-Friedr.
Ring 68, 3.e jj.Beiköchin
tüchtig und zuverlässig,
in Kriegsküche erfahren,
zum 31. 3. gesucht. An¬
gebote mit Lohnansvr . an

Heilstätte Naurod
(Taunus ). F233

Köchin
mit guten Zeugn. gesucht.
Borzustell. 8—11 u. 3—4

Dr. Alt, Biebrich.

SiHkelSM

Mttitfrliog , Cifl
Biwmtf«

gesucht Europäischer Hof.

SMl M ioiaEt
ein tüchtiges

Mädchen
für die Kaffeeküche, bei
gutem Lohn.

Hotel Firrstenhof.
Sonnenbergcr Straße.

Zimmermädchen
nach Düsseldorf gesucht.
Melden bei Fr . Görtz,
Adelbridstraße 35.

Tücht. Zimmermädchen
auf sofort oder später ge¬
sucht Bahnhofstrafte 6, 1.

3immermäti (t)en
gewandt u , tüchtig, ge¬
sucht Hotel Rose.

Zimmermävch.
gesucht . *49

TaunuS - Hotel,

Mainz,
Bahnhofstraße
Mädchen, auch jüngeres,
für Zimmer - u. HauSatzb.
gesucht. Lohn 36 Mark.
Geisbergstraße 29.

Gesucht zum 15. März
oder 1. April bei gutem
Lohn ein tüchtiges

Hausmäjchen.
Nur solche mit gut. Zeug¬
nissen .wollen sich melden
bei Oberstleut. Zwenger,
Beetbovenstraße 21.
Hausmädchen

Küchenmädchen

Nnfzugführer
gesucht Hotel Adler Bad-
Üaus. Länggaffe 42.

TiiWges

HllllWSSAll
sof. ges. Lohn 30—40 Mk.
Vorzust. bis 3 u. 6—8 Uhr

Gr . Kurkflr . 16 . 3.
Gesucht

tüchtige Hausmädchen und
Küchenmüdchen. Eintritt
sofort oder vor Ostern.
Angebote mit Zeugnissen
an den Königsteiner Hof,
Königstein i. T.

VeH - HlHismSdchell
für Wiesbaden zum 1.
oder 15. April verlangt.

Exzellenz v. Kathen,
Mainz . Münsterstr . 1, B.Vorzustellen zw. 1—3 u.
abends nach 7 Uhr bei F49
Fr . v. Katzen, Wiesbaden,

Rheinstraße 107. 2.

2. SmMUlI
gesucht

Nerotal 11.

INlleinmädchen
für  bald gesucht

Frankfurter Str . 41.
Alleinmädchen

für sofort ges. Weygandt,
Webernasse 39. 1.

Alleinmädchen.
das kochenk. u. Hausarb.
libeen., zum 15. 3. oder
1 4. ges. Näheres Fritz-
Reuterstraße 10, an der
Lcssinastraße.

!WUn NWe»
gesucht. Guter L. Wäsche
außer dem Haus.
Frau Zahnarzt Cavito.

Kirckaaffe 5. 2.

TNl . iiläödii a
z, Hilfe für Hausarbeit
gesucht. Lohn 40 Mk.

Fritz-Knllestraße 14.
Saub . ehrl. Alleinmädch.
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Näh. bis 3 Uhr
nachrn., GeiSbcrgstr. 1, 1.
Ehrl . anst. Zweitmädchen
zum 1. April gesucht. Vor¬
stellung 10—11, 3—4 Uhr,
Nerotal 48.

W. Erkr. m. Mädchens
tücht. Alleinmädchen ges.

ordentliches

für kleinen Haushalt ges.
Mit Zeugnissen vorzust.
». 10- 1 u. 3—7 Uhr bei

Frau Dr . Oraler.
Ge isbergstr aße  28 . 2,S «.

Junges saub. Mädchen
für sofort ges. Albvecht-
(traftc 23. 2.

Selbständiges»
erfahrenes Mädchen geger
hohen Lohn gesucht.

Metzgerei Hirsch,
14 Schwalbacher Str . 44.

Jg . Frau,
die früher gedient hat u.
d. Mann im Felde steht,
oder Witwe, findet b. mir
Ausnahme mit Verkäst u.
Lohn gegen Verricht, der
Arbeiten e. Alleinmädch.
in kleinem Haushalt von
2 Personen . Angebote u,
K. 546 an den Tagbl.-V.

Tüchtiges Mädchen
für häusliche Arbeiten,bei
hohem Lohn sof. od. später
gesucht Schützenstratze 18,
Zuv. saub. Alleinmädch.

gesucht Düoritzstr. 21, 1 r.
Gesucht

gut sofort oder später ein
tüchtiges Alleinmädchen.
Mainzer Strotze 20, 1.
Fleiß . Mädchen für Küche
u. Haush . ges. Friedrich-
strafte 41, Fr . Kaiplinger.
Alleinmädchen
in allen Hausarb . bew„
per 15. April aufs Land,
Nähe Mainz , gegen hoh.
Lohn gesucht. Offert , an
Frau Apothek. Rogowicz,
Mainz . PeterSstr . 1V>». 1.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt geg.
hohen Lohn gesucht .Kirch-
gasse 11. Kocscttgeschäft.

Alleinmädchen
zu 2 Pers . (leichte Stelle)
gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 55, 2 l. Meid. vorm.
11—1 u. 3—354 nachm.

Junges saub. Mädchen
für sofort gesucht. Zu
melden Rdensitr. 27. Lad.

Mt . AlteiWl!bAn
zu 2 Pers . zum 15. März
oder 1. Avril aesucht

Friedrichstraße 46. 1.
Alleinmädchen

sind, bei ält . Dame leicht.
Dienst. Schlichterstr. 16, 2.
Alleinm. od. Stundenfrau
v. 8—3 ges. Goethestr. 7,1

Zuverl . Dienstmädchen
gesucht. Kochkenntn. wenig
verlangt . Gute Behandl.
u. Verpflegung. Borzustell.
Mainzer Strafte 86, von
6 bis 7 Uhr.

ßesl. AUetumäDöje«,
w. bürg, kocht u. Haus¬
arbeit verst., f. kl. herrsch.
Haush . bei hoh. Lohn z.
I . 4, od. sp. aes. Frau Dr.
Berend. Neudorf. Str . 4. 1
Fl. Mdch. s. A. Letschert,

Faulidrunnenstraße 10.
Tücht. Alleinmädchen,

das lochen kann, zu kinder¬
losem Ehepaar z. 1. April
ges. Dield. Rüdesheimer
Strafte 11, 2 r., vorm.
10—11, nachmittags 4 bis
6 Uhr.

Selbständ. besseres

Ackcinmadchcn
>v. die gntbürgerl . Küche
versteht, in kl. Haushalt,
zwei Personen , gesucht.
Wäsche außer dem Hause,
(siefl. Offerten u. H. 546
," > *>»s Taab '.-Berlag.
Alleinm. f. Priv -Haush.

(2  Pers . gesucht) Geschw.
Strauft , Wz:bergasse 1,

Jüngeres Mädchen
in kl. kinderlosen Haush.
ges.; kann Kochen erlern.
Rheinstrafte 84, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Haus bei
hohem Lohn u. g. Behdl.
ver 15. 3. gesucht,
Hotel-Restaur . Zur Börse.

Mauritiusstrafte 8.

Allcilliiiiidäicn
mit guten Zeugiiissen, w.
techen kann, zum 1. 4. in
kleinen ruhig . Haushalt
bei gutem Lohn gesucht.
Bei Vorstelliing wird die
Fahrt vergütet.

Frau Dr . Altgelt.
Biebrich.

Mainzer Straße 25a, 2.
Küchenmädchen

auf 15. März aes.. Teil-
Lazarett Hotel Reichspost,
NikcllasstraZe 16/18. _
Alleinstch. Geschäftsfrau

sucht scbiilentl. br. Mädch.
f.  Haush . u. Gesch. Fam.
Bebdl., angem. Entschäd..
evtl, an Kindesstatt . Off.
u. K. 235 a. d. TajM .-Vl.
Junge Frau od. Mädchen
tagsüber gegen a. Lohn
gesucht Goldgmse 2.

Unabhängige Frau
vder Mädchen von 7 bis
lachmittags 3 Uhr gesucht

Tau 'iMsstrafte 42.
Gesucht sofort taaSüber

für 2 Vers ein Monais-
madchen oder junge Frau
.irndtstrnfte 7, 2,

Frau oder Mädckeu
ünndenw, od, tagsub , ge?
Roritzitrafte 16, 1 link?

Unabhäng. Kriegersfra
ssir t. Arb. it . (Jnsiandb
einig Räume ) aes., halb
oder ganze Tage. Ddeld
>—10 vorm. Hofvhotog

Aufwartefrau sofort ges.
Kvosiak. Kleiststrafte 6. 1 l.
Monatsfr . 1U  St . vorm, s
gesucht Kirchgasse 17, 2. , g

Monatsfrau . 1
einige Stunden täglich, u. *
Putzrrau einige Tage sof. „
aes. Gustav-Freytagstr . 8. *

Für sofort ?
fauib. MonaMrau gesucht. -
Wolter , Ellenbogeng. 12.
S . Monatsfr . od. Mädch. .
movg. 1 St . sof. od. 1. 4. .
ges. Seerobenitr . 12, Part . ^
Monatsfr . einige Stund , j
morn. ges. Rüdesheimer ,
Strafte 25. 3 St . links , c
Monatsfrau tägt . 9—11
ges. Lohn 20 Mck. Köhler, ,
Marktitrafte 21.

Monatsfran gesucht
Arndtstr . 1« 3. 10- 12 Uhr, „
Saub . zuverl . Monatsfr . (
tägl . einige Sid . in kl.
best. Haushalt für gleich i
od. Anfang Avril gesucht
Wielcrnostrafte 20, 2 r._

Zuverl . Monatsfran
für einige VormittcvaSstd.
geg. hoh. Lohn sof. gesucht (
Schiersteiner Str . 86, 2 r.
Meldungen ^lIO—12 Uhr.
Monatsfr . od. Mädch. ges.
nachm. Jähnstr . 36, 2 r ,̂

Monatsfran 2—3 Std.
vorm. ges. Kleiststr. 25, 3.
Monatsfran u. Mädchen
vm. 1 St . Hevderstr. 33, 2

I . reinl . Stundenfrau
2 Sid . vorm. ges. Kaiser-
Friedrich -Ring 40, 2.
Stundenfrau od. Mädch.
f. einige Std . morg. aes.
Schefselstrafte 5, 2 links.
Stundenfrau s. Samstag
(vor- od. nachm.) 4 Std.
uesucht Uhlandstraße 17. |

Saubere , ehrliche
Putzfrau

zur Aushilfe , ev. dauernd
gesucht.

Erich Stephan,
Kleine Bürgstratze.

Saubere Putzfrau
von 8 bis 11 Uhr ge¬
sucht. Kästner u. Jacobi,
Taunusstrafte 4.

Saubere Frau
zum Ladenputzen morg.
von 8—MIO Uhr sofort
gesucht.

Franz Baumann.
CI. m. b. H..

Kochbrunnenplatz 1.

Putzfrau
dreimal wöchentl. gesucht.

Nietschmann.
Putzfrau zweimal wöchtl.
einige Stunden ges. Büro
Rasche, Gobenstrafte 19.

Putzfrau 1
itägl . 8M—10M Uhr l
I gesucht. Mon. 25 Mk. I

Biebricher Straße 6. H

F . Ausgange u. z. Putzen
suche kräfiiges Mädchen.
Adolph Joost. Kranzvlav 1.
Lanfmüdch. ges. Bluinen-

handluna Bülowstrafte 1.
Laufmädchcn

ges. Waschanst. Ganymed,
Oranienstrafte 35.

LaufmäSctzett-
sofort oder 1. April ges.
Leopold Got)n
Grofte Burgstraße 5.
Sauberes Laufmädchen

sofort ges. Blumengeschäft
Dambmann . Moritzstr. 3.

Laufmädchen,
ev. s. MTage ges. Gerstel
u. Israel , Langgasse 19.

Cagdlatt-
Trägerinnrn

UIld

Träger
kautioiisfahig , z. 1. AprU
gesucht im Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts.
ntiiMMniniiBiiMiiiMRfffimwiitHimiHv

f Männliche Personen ^

f Kaufmännisches Personal )

Möbelfabrik
sucht zum baldigen Ein¬
tritt gewandten

öMljülkkkW
i,tr die Expedition und
Kalkulation , Masehinen-
christ erforderlich. Angeb.
alt Zeugnissen, Gehalt u.
Antritt zu senden unter
' . 4900 an D. Frenz.
ian^Exped.. Mainz . F49

Ml önliklik
um Besticke von Wirten
esucht. 'jidfi. zu erfrag,

.m Tagbl .-Verlag . Ln

Morgen-NvvgaVe. Erste- Blatt . Veite 3»

AIS'. Bfflretfrtte)
zum Besuche v. Geschäft.

Lehrfteue frei.
Taschengeld w. vergütet.
Buchhandlg. Kraft (Inh,
OSc. Bürgers . Marktftr . 6.

Lelrrttuä
mit guter Dchulbild. und
guter Hcmdschr. gesucht,
wenn möglich mit Vor¬
kenntnissen in Stenogr.
n , Schreibmasch., Vergilt,
bei entsvrech, Leistungen,
Selbstaeschrieb. Off. sind
zu senden an

Hofkonserveufabrik
Wilhelm Laaff. Mainz.

^ Gewerbliches PersonalJ

Eleklrlmulture »es.
Thoilwerk Biebrich A.-G.,

Biebrich (Rhein).
Spengler u. Jnstall . gest

Gerhardt , Seerobenitr , 1b.
Schreiner,

MWüllllldM
u. ähnl . Berufsarb . ges.

Olebr. Neugebauer.
AM«

lOiitlMDOtllet
«einst F49

Srimr«M.
»WM . W«I»1.
W Tüchtige1 Demeamieltei
Kt . StUlRttUd
■ für Taillen- und
I Jackenkleider sof. ges,
I L. Maver, Hoflies..

Heidelberg.

Mehrere hundert
Vi  rdarveiter

nnd scaudwerker
für  auswärts gesucht von

Dyckerhoff u. Widmann
A.-G.. Biebrich.

Meldungen nimmt enta.:
Hch. Schlosser. Wiesbad«

Kiedricher Str . 5.
Ein im Gemüsebau er.

sahrener Gärtner gcsncht.
Angebote bei freier Etat,
und Zeugnisse zu richten
an Königsteiner Hof,
Köniastein im Taunus.

Gnrleuarlieitcr
sofort gesucht.

Gärtnerei Schenk.
Lesiinastrafte 1.

Lehrling
für unsere Anzeigen-Ab-
tcilung gesucht. Näheres
TaablatthanS , Schalter-
Salle rechts.

puüibiuöerlc ’jrllna
gcg. sof. Vergüt , gesucht.
Jos . Link, Buchbinder-
meister, Walramstraße 2.
Televbon 3736.

Lackierer-Lehrling ges.,
n. gut gez. Junge . Geyer,Seerobemtrafte 13.

Lehrling
aesucht.

Franz Becker, , ^
Sattlerei u. Militäreffekt.

Webcraasse 8.
Weinküfer-Lehrling.

Brav . Junge k. sich in
d. Behdl. d. Weine aege»
Berg . grdl. ausbild . Lehr¬
zeit 3 Jahre . Pet . Blum,
Küfer- u, Kellerm., Bleich-
srr, 27 od. Friedrichstr. 22.
Dachdeckerlehrl. ges. Wilh.

Wagner . Schierst. Str . 5.
Gärtner -Lehrling ges.

Wagner . Wellritztal.
Absliller.

a. Kriegsverletzter, mögl.
mit Abfüllung kohlensaur.
Isiassers vertraut , suchtBrunncnkont .. Sviegelg, 7

In . Sansdiener ges.
Führer , Gr . Burgstr . 10.

Nllllsbit sA
kräftig und fleift.. zu
jeder Arbeit willig,

ßillrieiUMdllirrl
fleißig u. zuverlässig,
für Kochküche,

fjaiSSillflDtllfl!
im Servieren gew.,

MgcllüäMeil
auch in Stärkwäsche
erfahren , z. 15. März
gesucht, F233

Heilstätte Naurod
im Taunus , Station
Niedernhausen i. T.

gesucht.

Ord . stadtk. Fahrbursche
qes. Schösserhof, Nieder¬
lage Wiesbaden , Hafen-
aarten.

Unbescholtene
Männer

und gesunde kräftige
Frauen

für Nachtdienst gesucht
Couliastratze i* _

Ordentlichen kräftigen
Zungen

s. VÜ. Krämer . Langg. 26.
Laufbursche

ges. Waschanst. Ganymed,
Oranienstrasie 35.

Kttd. faufjunot
auch Schuljunge , f. ganze
oder halbe Tage zum
1. April gesucht.

Franz Becker,
Weberaasse 8.

Ein Schuljunge .
z. Austragen aes. Dackerer
Fritz. Michelsbera 3.

Kräftiger Schuljunge
zum Wäaegehcn gesucht.
Carl Hrlvert , Luisen»
strafte 5.

Schuljunge»
nach der Schute sucht
Mumenhandilung Franke»
Michelsbera.
graft. SMiäiseT

sucht Sauer . Göbenstr . 2.

l ölM -Wlhe 1
(~  Weibliche Personen 3
( Kaufmännische»Personal]

Redegewandtes Fräul,
25 Jahre all , ian Bert ehr
mit der Kundschaft bew.,
mit Puchsührun «, Steno¬
graphie u. Schreibmaschine
vertraut und in allen
and. kauisniänn. Fragen
erfahren , sucht zum 1. 4.
geeignete Stellung . Off.
unter M. 235 an Tagbl .»
Zweigsielle, BiSmarckr. 19.

Kaufmann , geb. jung.
Mäochen

lucht AnfangSst. auf Büro
sofort oder später. Ost.
u, A. 727 an d. Tagbl .-B.

flotte CeLepljouift.
die mit all , Kontoracbeit.
vertr auch tn Stenogr.
u, Maschinenschr. geübt
ist, sucht anderweit . St.
Off. u. W. 541 Tagbl .-B.

s Gewerbliches Personal ]
Junge Dame,

in der Zahnpraxi « gut
bewandert, sucht Stell , zu
Arzt oder Zahnarzt . Off.
mit Gehaltsangabc unter
K. 543 an den Ta »bl.-B.

1 . IMarticittciB
seit 10 I . in grötz. Gesch.
hier, pers. im Schneid, u.
Prob ., sucht sich zu ver»
bessern. Selb , ist auch gut
bewand, in der übrigen
Schneiderei. Offerten u,
T. 513 an den Tanbl, -B.
Für m. lüstrjähr  Tochter»
w. Ostern d. Lvzeum vevl.»
AuSbild. iu 1. Gärtnerei,
üezw. Binderei , ge;' ., mich
Ilrngcgend v. WieSb. Orf.
u. E. 545 Taabl .-Bevlwr.
Staatl . aepr. Wochenpfl.
aus aut . Fam .. sucht »um
1. Avril Pslegestelle, evtl,
a. zu kl. K. Rah . Biebrich,
Wilh,-5t allestrafte 15, 1 r.

5außüitBspfleaeita
in Tracht, evang., m. gut.
Jeugniss ., Kenntniff . im
Nähen, sucht Stell , zum
1. April oder später . Näh.
u. A. 726 Tanbl .-Verlag.

9inberfrTuTSH
gesetzten WterS , mehrere
Jahve in Fvankr . gew., in
Kindevpfl. erf ., s. Stelle.
Gute Zeugn vorh. Off.
u. W. 546 Tagbl .-Verlag.

Gkülldelrg Fräulelll
sucht Stelle zu älterer
Dame a Grsellkchailerin.
-Offerten unter S . 541
in den Tagbl .-Verlag.

Suche f. 1. April od. sp.
Stellung als Havsdame
oder Gesellschafterin, n.
in frauenlos . Haushalt.
Ende 30. evg.. sehr wirt¬
schaftlich. a. selbsttätig u.
ordnungslieb . Erfahr , in
Kindererz. Borz. l. Zgn.
Ana. A. 724 Taabl .-Berl.

Bess. 22s. jg. Mädchen,
mit guten Zeugn ., gew.
im Haushalt u. Nähen,
sucht sof. oder svät. Stell.
Toni Döscher. Hamburg  30
Krangelstraße 107. Part,
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Gebr . gr. Ladruschränke, t

Gefcschregal u. Staulberker (
biü. zn verk. Bornemann , (
Oranienstraße 31, Part . '!

Friseur -Einrichtung , . 1
mit Marmortoil . u. Abl., )
vollst., gut erh. vk. Strieg¬
nitz, Eleonorenstr . 5. 1.

Zu verk. sind sämtliche «WelDlnimeriitt. !
wie Rüstholz, Dielen , '
Karren , Lerterir, Rollserl, r
trock. Farben , Pinsel u.
dergl., Halle. Näh. zu $
erft . bei Holzel, Bleich- -
straße 43, Hth. 1 St . r .. s8—10 u. 12—2 Uhr. I

Gr . Rohrvlattenkoffer,
engl. Reiseplaid, Liegest. <
,Peddigrohr ), Streichzrth ., «
2 Gaslüster , el. Tischl..
Schreibtrschsessel, Läufst.,
5>inderstühlch., komvl. eif.
Bett , Petr .-Wandlampe,
Waschkessel. Nußb .-Tisch, . s
Pafftermöbel , ält ., u. and. \
zu vcrk. N. Frau Müller , ,
Sonnenberger Straße 14.
Hochvart.. nur 10—12.

»kür . WraisWe .
(Phönix ) zu verkaufen.
Damenschneider Möller.

Bahnhofstraße 20.

S'mn-UtzAsiraiie
Ringschiff, fast neu, weg.
Abreise sofort zu verr.
Kleine Burgstraße 1, 3 l..
bei Ried.

Waschmaschine,
geeignet für Wäscherei,
Hotels u. Pension (Svstein
Rumfch u. Hammer ) verk.
Presber , Scharnhorsrstr,25

Fast neue Federrolle,
45 Ztr . Traakr ., zu verk.
Köhler, Frankenstr . 15, P.

Ein Pflug u. Egge,
sowie mehrere Karren
fauler Kuhdung zu vk. bei
Karl Schäfer , obere Lahn¬
straße links.

Schöner Kinderwagen,
aut erhalten , mit Pfühl
für 40 Mk. zu vk. Wehel,
Stifistraße 22, 1.

Gebr . Kinderwagen
u. gr. Badewanne zu vk.
Riesner , ^ kiederwal-dstr., 12
Sck. Klavpwaqen zu vk.

Schu>lze. Bleichstr. 17, Mtb
Kinder-Liegewagen,

gut erh., mit v Sitz verk.
Ruoss, Adelheidstr. 83. H.
Gut erh. Kinderliegewaa.
zn verkaufen. Metzler.
Albrechtstr. 23. P .. 10- 12.
Klappw. m. Berdeck verk.
Sommer , Blücherstr. 10.

Kindrr -Kastcnwagen,
hochelegant, mit neuer
Matratze u. Keil, An¬
schaffungspreis 180 Mk.,
für nur 110 Mk. zu verk.
Kral . Dotzheimer Str . 26.

scann tedftn
mit el. Zuglampe wegen
Umz. sehr billig. Möbel¬
haus Fuhr , Bleichstraße.
Meff.-Zuglamve f. Gas

u. Elektr., eis. Gartenmöb .,
kl. eis. Schirmst-, Vogel¬
käfig m. St ., Rauchtisch vk.
Frei, . Seerobenstr . 19, 2 r.
Mkivanlie mit GeN.
verk. Jonas , Schillerpl. 2.

Fast neue Badewanne,
Gasbadeofen , K. - Badew.,
Petr .-Oien , eins. Bettstelle
in. Matr ., 2 Dalkonsess. vk.
Grünhut , Walluser Str . 3

Transport . Kessel, Tür
m. Rahmen , Wasserstein,
Gaskamin zu verk. Näh.
Rackh, Mauritiusstraße 8.

2 große Deckelkörbe
u. Kisten w. z. geben
Michaelis. Adolfsallee 17.

Gebrauchte Schuhleisten
in allen Größen , a. einz.
zu verkaufen bei Dorn,
Moritzstraße 11.

vlroße Palme
u. Lorbeerbaum billig zu
'« rk. Carus , Kapellen-
straße 3, P ., von 2—3.
1 Grube Dung zu verk.

Goldschmidt, Fauvbrstr . 5.

[ Händler -Berkäufe )

Erika - Cchreib-

maschii e zn vk.
Sulzberger . WSrtbstr. 17.

We»ka stmdtzkll
m. Mannes verkaufe ich
sämtliche Möbel zu bill.
Preisen : totaler Ausver¬
kauf diese Wocke.
Frau Petri . Bleichstr. 23.
Sekr ., Rollpult , Kleider-
u. Küchenschr., Kommode,
Waschk., Bett . Deckb. Hell-
mundstr . 17, Karmenberg.
1- u. 2tür . Kleiderschr.

25 u. 50 Mk., Küchen-
Einrichtung billig zu ver¬
kaufen bei Kannenbeoz,
Walramstraße 27.
Mod. Küch.-Einr ^ neu, vk.
Seiöel . Jabnstraße 84.

Neue moderne
Pitschküchen

eingetroffen Bettengeschäft
MauergaAe 8.

Morgen-AnSgabe. <?rsteS Blatt. Nr. 123.

Eins. Friililkl»
«setzt. Alters , beste Zgn.,
üchtig im Saushalt , ar-
seltsam u, sparsam, sucht
stelle aus sofort in nur
>ess. frauenlosen Haush.
lng . nach Bingen a. Rh^
tloster St . Annaberg.

Erfahrene Kochsrau
acht tagsüber Befchäft.
ichferten unter T. 545 an
«n Tasbl, »Veniaa._

• !8.
>aS kochen, backen u. ern-
nachen k., auch im Nah.
«wandert ist. sucht Stell,
n bess. Hause bei Famil .-
knschluß. Offerten an

Frau E. Bockel,
Van Dtzkstraße 1.

f Männliche Personen)

f ttaufmLnnischr» Personal j
Beamter

sucht Nebenbeschäftigung.
Angebote unter O. 545
an den Tagbl .-Verlag.

(  Eewerdtichrs Personals
I . Mann , kriegsbeschäd.,
23 I . alt . sucht Stelle als
Kassenbote od. dergl. Off.
u. S . 537 Tagbl .-Verlag.

Verheirateter Schweizer
sucht St . z. 15. 4. oder
1. 5. Näh. Frau Schipp,
gewerbsmäßige Stellen-
Bermittlerin . Eltville.
Guteubergstraße 4.

Taillen-Virettrice
mrckauö selbständig im Anprobieren und im Arbeiten,
„wie zur Leitung eines Ateliers per bald, cvcntl.
päter, gesucht. Offerten mit Gehalt ansprüchen und
>er bish. Täli.keit mit. p. 545 an den Tagbl.-Terl.

gioouo, jmigoio xsaiu ,

Xrankettpf egeviu
fterin zu älterer , sc iwerleidender

Eine gebildete , energische , jüngere Dam
evangelisch,

als
ü.  Gesellschafterin zu
Dame nach Bonn gesucht . Nur erste , geprüfte
Kräfte , die auch mit Massage vertrau sind,wollen
sich unter Beifügung von Zeugnisabschriften und
Angabe von Gehal sansprüchen melden unter

H. B. 55 an Haasenst in & Vogler , A. Gr.,
Bonn.

AmietaiM)
2 Zimmer.

drudenstr . 8 2 Z. u. K.
Näh. bei Pfeffermann.

3 Zimmer.
karlstr . 2 3 Zim. u. K,

5 Zimmer.
Luxemburgpl. 7, 1, herrsch.
5-Z.-W.» B.. Erk.. Balk.
u. r. Ab. s. o. 1.  4 . N. 2 r.

Lcke Rhein- u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Zub,

8 Zimmer und mehr.
Launusstr . 41, 1, 8-Z.-
Mohn . mit Zuibeh., , sehr
passend für Konfektions-
geschart , zu Perm.

Läden u. Geschäftsräume.
Luisenstr. 17 Lad., eb.

Billen und Häuser.

halbe Sblotz-Billa
IN Zimmer und Säle,
mit oder ohne Garage
». Heizung, per Juli
oder Oktober zu verm.
Neugasse 5.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Lambachtal 2 mbl. Mans.
Dotzheimer Str . 15, P .,
frdt. m. Z„ el. 2 ., v. Ps.

Lmsrr Str . 44, 2 l., ,sch.
m. Z. m. g Mittagstisch.

Frankenstr . 23, 1 r .^ rn. Ms
Friedrichstraße 57, 1, gut
möbl. Zimmer mit voller
Penston zum 1. April
zu vermieten.

Herrn ann str. 19, 2 r .. Ms.
Luiscnvlati 1, 2 St ., 1—2
möblierte Zimmer frei
mit guter Pension ^_

Luisenstr.  5 , G. 2 r., m. Z.
Mauritiusstr . 9, 1, Frau
Schweder, f. bess. Gesch.»
D . gem. H. m. u. o. P s.

Miche lSb. 15, 8 r„ m.  Z.
Sedanplatz 7, 2 l ., g. mbl.
Zim. mit od. o. Pension.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Kar lstr. 2 3 ^ s.-Z.̂ GaZ,
LanggassclO , 2. gr. leer.
Zim., elektr. Licht, mit
gutbüraerl . Pension z. v.

L. Mans . z. llntevst. von
Möbeln. Näh. b. Starck,
Rheinstr . 56, Val—%2.

«gWe )
Landhäuschen mit Obst¬

garten . nicht außerhalb,
zu mieten gesucht. Off . u.
Z. 543 a. d. Tagbl .-Berl.

Einzelne Dame
sucht 2-Zimmer -Wohnung
mit Küche. Keller u. eiz.
Abschluß. Offerten unter
P , 548 an den Tagibl.-Vl.
2 Zim. u. Küche gesucht.
Pre iS-Off . P os tfach 82.

2—3-Zim.-Wohnung
ob. 2—3 leere Zimmer
mit Küchenbenutznng zmn
1. April in Nähe der Ring¬
kirche zu mieten gef. Off.
u^ L. 235 TaM .-ZweiM.

Alleinstehende Dame
sucht 3—4-Zim.-Wohn. in
neuem Haufe, Zentrum,
elektr. Licht. Zentralheiz.
Angeb. O. 546 Tagöl .-Pl.

Bon einem ruh. kinder¬
losen Ehepaar eine best.
4—ü-Zimmcr»

Wohnung
mit Bad, in guter Lage,
zum 1. Oktober gesucht.
Gefl. Offerten u. G. 546
an den Tanbl.-Verse».
Mod. s- 6-Zim .-Wohm

mit Etagenheiz ., Loggia.
Mansarde , sowie reichl.
Zwbeh. u. an freier La« ,
von 3. Damen z. 1. Ost.
gesucht. Off . m. Preisang.
u. A. 728 Tagbl .-Berla -z.

Hüb sch.-

6-Aim.-Wohng.
im Kurhausviertel für
1. Juli zu mieten

gesucht.
Gefl. Anerbieten unter
D. 544 an den Tagb !.-B
Modern cklgettUett

Clagenwoynnno.
6—8 Zimmer , Hochpart,
oder 1. Stock, im untern,
eben gelegene» ruh. Stadt,
teil, wird auf sofort zu
mieten gesucht. Off. unter
,£ —543 n. d. Tagbl .-Berl.

Tonkünstler, Pianist,
sucht zum 1. Mai als
Tauer - rrsp. Alleinmieter
sehr großes feinmöbl.

Zimmer
event. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, in schön. Stadt¬
lage. Südseite , bei guter,
reichlicher Verpflegung.
Offert , mit Preisang . u.
M. 538 an d. Tagbl.-Berl.

Jg . Frau
mit 2jähr . Söhnchen, der.
Mann als Offizier im
Felde steht, w. ab 1. oder
15. April aus einige
Monate in Wiesbad . bei
Dame in gleicher Lage
oder bei Kriegerswitwe
Zimmer mit voller Be¬
köstigung. .Kurhausviertel
bevorzugt. Gefl . Aneck.
u B. 544 au den Tagbl .-
Perlag erbeten,

2 gut möbt.
Zimmer

mit voller Penston für
kleine Familie (zwei Er¬
wachsene u. ein Kindl ge¬
sucht. Off. mit Preisang.
u. M. 544 an d. Taabl .-B.

Gesucht geräumige
2-Zmwel-WodMR
für 3 erwachs. Personen.
Gefl. Offerten u. B. 547
an den TagtzQBrrlug.

Möbliertes Zimmer
suchen zwei Damen mit
Dackel, auf ungefähr 14
Tage . Frühstück erw. u.
Heizung. Rreisoffert . an

Frau A. Biesterfeld,
Berlin -Halensee.

Johann - Geo rgstraße 22.
Rä e

nn 'ere Li,ife »stratze
1 oder 2 feinmöbl. Zim
von Anfang April an zu

miete» gesucht.
Angeb. mit Preisang . u.
U. 545  an de» Tagbst-B.

2 möbl. Zimmer
mit Küche von El
mieten gesucht. Preise
u. U. 546 Tagbl .-Verlag.

Auswärt . j«. Ehepaar
lucht möbliertes großes
oder zwei kleiue Zimmer
mit Knchcnbenutzung für
Ende März bezw. Avril.
Angeb. mit Preis unter
P . 272 au Panses Berlag,
Ann.-Erv. . Weim ar ._
Gebild. Dame sucht zum

1.  Avril behaglich möbl.
Zimmer auf längere Zeit
in vornehmer Penston.
Sonnenseite . Rheinstratze.
Dotzheimer-, Avelheidstr.,
mit Balkon, mit oder ohne
Verpflegung. Offert , mit
Preisangabe unt . K. 545
an den Taabl .-Berlag.
Besserer Herr

sucht antmöbliertes

Zimmer
mit elektr. Licht, nicht
allzuweit v. der Kaserne.
Offerten nnter T. 546 an
de» Tagbl.-Berlaa.

Offizier sucht 1 oder 2
möblierte Zimmer , mit
oder obne Penston . Nähe
der Elektrischen Bahn n.
Mainz . Offert , u. D. 547
an den Taabl .-Derlan.

Fräulein sucht möbliert.
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit, evt. Gaskocher. Off.
u. H. 235 Tagbl .-Berlag.
Spracht . mus. ruh . Dame
s. frdl . mbl. sonn. Zim.,
nicht zu hoch, zu mäß . Pr .,
Anfang Avril od. Mai auf
läng. Zeit . Qff . u. Z. 544
an  den Tagbl .-Vevlag,

Gebild . älterer Herr
s-uckt behagl. möbl. Wöhn-
u. SMaszim . mit Klavier,
elektr. Licht u. vollftänd.
Pens , in ruh . Haufe zum
1. Avril . Nähe Langgaffe.
Offerten mit Preis unter
B, 546 a.̂ d. Tagbl .-Berl.

In Billa oder Pension
im Kurviertel suchen zwei
Damen Mitte AvrA zwei
sonnige, nett möbl. Zim.
mit Frühstück. Preis vrv
Person 3 Mk. L 3.50 Mk.
pro Tag . Offerten unter
Z. 545 a. d. Tagbl .-Verl.

Frdl . möbl. kl. Zimmer
zur oft. tageweise» Be
nntzung gesucht. Off. mit
Breis u. A. 725 Taobl.-B.

c gklg . Mkiimm
ea. 106 Qm . groß, gleich.
Erde . Nähe Hauptbahnhos

zu mieten gesucht.
Preisangebote u. B. 1035
hauvtvoststaaernd.

[ KmWkim )
Billa Imperator , Lebee
berg 10, n. Kurh ., eL <Sd-
zim., W.- u. Schlafz. fr .,
m. voll. gut. Pens ., P
7 M. Lan gj. G. Zentv

Gut möbl. ^Wohn.
u. Schlarzim. in ruhiyem
Hanse Kaiser-Fr .-Ring f.
sof. od. später zu verm.
Off . u. G. 545 Tagbl .-Bl.

MW
( Privat -Verkäufe"

ibrnch
und Diebstahl gestchert!

Ich habe einen starken
auf den Mann dreffrerten
Schäferhund preiswert zu
vcrk. Näheres Bernhardt,
FrankenstLaße 3, 2. _ _
3 Bela. Riesen-Zuchthäs.
zu verk. von Pilgrim.
Bier stadt, Taurnisstr . 12.
2 Damcn -Sommerhüte,

sehr schön, gut erh., zu vk.
Huber,  Eltv ^ Str . 4, Hp. r.
Trauerhut mit Schleier,

Kons.-Hut (55) vk. Schara-
boritstr. 19, 1 r ., Q rnmect.

Sexta -, Quinta -,
Quarta-

Mützen u. -Bücher, Kal.
Gvmnastum . sowie sonst.
Mützen n. Hüte. all. aut
erh.. zu verk. Räber.
Hallqa rter Straß e 6. 3

Klaffenmützen
v. st. Real -Gtzmn.. Sexta,
Quinta , Quarta . U.-Sek.
vk. Erbe , Oranienstr . 44. 1

BelvHelti- Mgel.
gut erhalten , ist zu verk.
Nachfragen bei Eckard.
Kaiser-Frdr. -Ring 17, 1.

Wenrg gespielter

schiulzer Flügel
1.54 m lg., u. noch neues
Dorselder Billarö mit Zu¬
behör in Eich. 185/105 cm
zu verk. L. Flick, Eltville,
Marktitraße  2.
Gute neue Geige zu vk.
Wick. Eltviller Str . 1. 3 l.
FflnOollneu onf.

Wolf. Bliickerstr.  1 7. Lad.
Gebrauchte Lehrbücher

für höh. Mädchenschulen
zu vk. Heinrich Schneider,
Mcherstraße 36. 1 r.

5
von Hausmann zu verk.

Mingler,
Sckiarnhor ststraße 26, 3.

Oelmalleinwand.
1.20 br„ verk. v. Pilgrim,
öierstadt , Taunusstr . 12.

Resedafarb. Gobelin,
S .-Garnttur . kl. Nu^
Rollonit, schw. Ziertis , ^
2 rote Plüschseffel, Kinder¬
pult , schw. Klavierstuhl,
gelb. Sflam. Gaslüster um-
zugsh. zu verk. Hofmanu,
Rheinstr, 94. Anzus. von
:Q—1 Uhr. Hä ndler Verb,
1- u. 2farb . Farbbänder
für alle Shsteme, noch gute
Bänder , stets abzugeben.
Näheres bei Metz, Do^-
heimer Straße 63, 3. St,

Bessere Tapeten,
7 bis 17 Rollen, Sockel
75 Pf ., Borten . Stängle,
Ehrstav-Frehtagstraße 19.
Hübsche Tonnengarnitur,
schön. Küchengescmrr, noch
mehceres gutes Porzellan
mrd verschiedenes sehr
billig zu verkaufen. Mack,
L-eleuenstraße 15, P . r.
Bett m. gut. Sprungr.

u. Matratzen , Nachttisch,
gr . Aür . Kleiderschrank,
fast neuer Küchenschvank,
2 Küchentische, 4 Stühle,
große Kiste u. Äeines
Schränkchen zu verkaufen.
Fröhlich, Dotzh. Str . 85, H

Betten, Decken, Uhr,
Fächer usw. verk. Nitolas-
st raße 19, Zim . 43, 2—4.
Gbr . Bett m. g. Roßh.-M.
u. div. Möbel vk. Strieg.
rutz, Eleo norenstr . 5. 1.

Ein 2schläf. Bett,
Nachttrsch rc. vk. Schramm,
Adelhechstraßê 37.

Ballst. Bett, Kleiderschr.,
Putzschr., Badew. zu verk.
Will , Wellrrtzstr. 13, P .̂ .
Holzbett m. Svrunarahm.
u. Matratz . verk. Lamm,
Rildesh Str . 33, H. 1 r.

Gr . Bettkiste zu verk.
b. Berw . Adrian , Speicher
2schl. Bettst.. Gartentisch
rc. Schäfer , Äerostr. 39, 3_.
Kinderbett stelle m. JWatr.
((Sieben) mit gr. Schub¬
lade zu verk. Sahvholz,
Philippsber gstraße 25.

Zu verkaufen
große Bettkiste, zerlegbar,
und 2 Weinkisten. Näh.
Adolfsallee 31, 2. Stock,
von KruÄa. __
1 Unterbett , 1 Deckbett

u. 1 Herren -Zhlinderhrut
zu verk. Haussen, Bülow-
str. 2, 1 L, Donnerst . 9—il
Patentmatr ., noch neu,

vk. Quin t, Ellenbogen». 2.
Barock-Salon , Nußb.,

geschn., Schrank, Schreib¬
tisch, Tisch, 2 Galerien im
Ausir . zu vk. Händl. Verb.
Sck mitt,  Friedrichstr . 34.

Elea . Mahag .-Salon,
aut erh., zu vk. Hartman »,
Rlhetngauer Str . 22, 3 r.

Wege» Kraja»
zu verk. Eichen-Büfett,
Kredenz. Ausziehtisch, 6
Lederstühte, Diplomaten-
Schreibtisch, Sessel, weiß.
Wascht, mit Sv .. Garten¬
möbel, Tische, Stühle und
Sonstrge? mehr.

Niederwalluf.
_Schö ne Au ssicht 16._
Schreibt, m. Seff., Bett,

3tür . Kleiderschr., 2 Tücke
Johannisb . Str . 7, Müller
Grüne Plüsch-Garnitur,

bestehend aus Sofa utib
6 Polsterstühlen , billig zu
verk. E. Ries - Uebereck,
Rheinstraße 15.
Plüschsofa. Gestell Mah.
gebr., abzugeben. Baum,
Gartenfeldstraße 13, 2.
Anzusehen von 3—4 Uhr.
"F. n. Plüschsofa f. 100 M.
vk. Lehm  ann, Markstr. 12.
Gebr . Sofa , rund . Tisch,

Nußb.-Bett , Dstb. - Nacht-
u. Waschtisch zu vk. Orth,
Kaiser-Frie dr.-Ring 46._
4 gevolst. Sessel o. Bezugbin. Näh. Heinr. Jung,

Friedrickstraße 44^
Gr . Tisch, 192 X98,

Gasznalamoe vk. Steine-
back. Schwalb. S tr . 8, 3.

Ein dreiteil sckwaczer

mit Dovvelt-Kranen . ge^
eignet für Penstonen od.
Sanatorien , billig abzug.
Anzuseben zw. 9 u. 5.
Benth, Kapellenstraße 58.
Waschkom. m. Marmorpl .,
Sofa mit 3 Sessel, schönes
Bett , sow. einige Gegenst.
vk. Lickt, Wcllr itzstr. 30,2.
Antike kleine Kommode,

vol. Kirschbauimholz. sowie
1 Koffer aus Eichenholz
vreiswert zu verckaufen.
Nagel, Wwe., Bleich-
straße 29, 1 r.
Mittelgr . Kassenschrank

vk. Kühler , Fra nk enstr. 16.
Laden-Einrichtung,

besteh, a. 2 gr. sch. weißt
Glasschr., Theke, Regalen,
Erkergestell mit Zub. usw.
zu verk. Bes. Klarenchaler
Straße 8» Lad.» Schneider

„ Kaffeeröster.
Brenner . Zvl..
iskocher, Gas -,
ackhaub., Bade-
wtrol.-Ersatzkrz.
ellritz str aße  10.

48MI 4090 2

Wasserflaschen (Bord.-
rm), zumteil Kronen,

s wWlhe I

Rassereiner
Tetteliüoe,

-8 Mon. alt , von sehr
arfeu Eltern , zu k. ges.
hristl . Ang. an Glacser.

Perlen
Bestecke karft z«

hohen Preisen

Tel 6584.  Marktvlab 3.

PsäWreme
u,» ri>, « chmucklachen,
cke, Service , Uhren rc.

zu allerhöchsten Pr.
Stummer,

lasse 19. 2. Kein L«ck

: MwWt
eder Fassung, sowie
platin kauft die amt.
icrechtigte Auskäuf. f.
Kriegsmetall-Att.-Ges.

15 Wagemannftr . 15.

Ankauf
von allen

aebr . Möbeln
und

Betten
im einzeln., sowie in

ganzen Zimmern
u. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst¬
reellste Preise!

gegen Barzahlung!
Sls Han eaöera
BertriehSgeschäft für

gebr. Möbel aller Art.
nur TckS1l!lr. ?l

Möbels  ll ^ Art
Teppiche u. alle ausrang.
Sachen kauft zu reell. Pr.

zr»» Mnr 1471
Lran enstr 28. « « N » 11

Möbel, Bücher, Lüster
usw., Gebrauchs». >ed. Art
kaust Groß , Btücherstr. 27

M. 6itiper,?;.t
Tel. 4878, zahl, am beiten
für Möbel a. Art . einzeln«
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed., Teppiche,
Pfandscheine n. alle aus-
ra nqiert e Sachen._
Gebr . Liegest»hl gesucht.

Knaps, Ncttelbeckstraße 17.
Span . Rollwand z. k. ges.

: Hasemrann, Möhringstr . 8.

Gebr . Schreibmaschine
1 kauf . ges . v. d. Schmitt,
sedanvlatz 2._

kaufen gesucht. Elaes,
_ hnhafstraße 10.
Damms Klavierschule

'aufen gesucht.
Botbe, Schar

straße 15, 3.  Stock.

'1

3opon
Tee-Service
Tee-Tasten
Mokka-Tasten

lcr. gr. u. kleine
tackkästen usw. zu
Nur schriftl. Off.

Suche ein anterh . Bett

2 Messsng-Betten
kamen ges. P . Bechler,

eichstraßc 41._

Büste
für Damen -Frisier -Gesch.
zu k. gesucht. Offerten zu
richten an Koch, Albcecht-
ttraße 14. 2.

Ausgekämmte Haare
für Kriegsindustrie , nicht
gewickelt, k. zn höchst. Pr.
Steiner , Bleichstr. 33, 1.

AuSgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
handl., Rheinstr. 34, G._

Haar kauft Hoftheater-
Frii . Kopp, Zimmerm str. 6
Weil » » . Slkt»

Korke
kauft und holt ab

Slülesel 3fl»B tr. 8. 2

SelK Itlnlotie
Flaschen, Lumpen. Papier.
Hasenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still,
Black,erstr. 6. Tel . 6058.

Rheinweinflaschen,
zahlt f. braune 28 Ps ., f.
grüne 25 Pf . ins Hans
gelief. Wiesb. Faßla -wr,
Bleichstraße 27. Tel.  4219,
Flllschkn, Korken,
Felle kauft D. Sivver.
Rieblstr. 11.  Tel . 4878,

ziasche » »8er Art
Lumpen, Papier rc. kauft
S . Stpper , Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.

Lange Weinflaschen
werden angekauft. Ravv,
Moritzstr. 31, Weinhandl.
Kaufe Lnnrre»
Flaschen. Papier . Felle u.
ßlobhaare für hohe Preise.

H. Offen. Norkstraßc 7.

Schreibmaschiuen
kaust, repariert , reinigt » i

Farbbänder,
Rohtepap er,

Filzunterlage«,
Tische, Oe, «sw.

Cop st, hekt. Apparat, ^
Schreibmaschinen-Müiler

Bertramstraße 20. Fernruf 48SI.

Antiquitäten
; Gemälde, Möbel, Teppiche» Kupferstiche, Por

_ne , Miniaturen kauft zu hohen Preiien

rel. 1818. Heinemann,  Sfä.

Möbel jeder Art
kauft zu zeitgemäße» hohe« Preise«

Zimmermann, S ™"*!
Sofortige Kasse. — Postkarte genügt.

sZimmer , <SX
kauft nur von Privat

MöbcZ
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